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5 Noch ein Vorſchlag. 
London, 25. März. (R.) Auf der Londoner 
Flottenkonferenz ſoll geſtern zur Behebung der 
* Kriſe der Konferenz ein Vor⸗ 
i lag gemacht worden fein. Der italieniſche 
185 eee Grandi 
; Miniſterpr enten Macdonald vorgeſchlagen 
aben, die Konferen auf 6 Monate zu vertagen. 
hrend dieſer Zeit würden dann, ſo erklärte 
Grandi weiter, Italien und Frankreich verſuchen, 
zu einem freundſchaftlichen Abkommen zu ge: 
ngen. Beide Staaten würden ſich verpflichten, 
. rend dieſer Zeit neue Schiffe nicht zu 
en. 


Ronald Lindſan 
überreicht fein Beglaubigungs⸗ 
i ſchreiben in Waſhington. 


London, 25. März (R.) Wie aus Waſhington 
gemeldet wird, überreichte geſtern nachmittag der 
` neue britiſche Botſchafter Sir Ronald Lind- 

=; an dem Präſidenten Hoover fein Beglaubi⸗ 
/ gungsſchreiben. In feiner Anſprache verwies er 
unter anderem auf die Bemühungen der 
| heutigen Diplomatie um die große Auf- 
*. gote der Rüſtungseinſchränkung und jagte, in 
dieſer Beziehung . die Zuſammenarbeit aller 
oy ierungen er wünſcht. Die Flottenkonferenz 
in London bilde einen Teil dieſer Bemühun⸗ 
gen, und man hoffe auf ein Abkommen, das einen 
Br . Fortſchritt in bezug auf die Befeſtigung 
5 dauernden Friedens darſtellen werde. 


ſoll dem engliſchen 


0 
ah 


engliſchen Blätter meijen darauf, hin, daß 
ooper auf den Teil der Anſprache, in dem von 
: er Konferenz geſprochen wurde, nicht 
eingegangen ſei. 

— — 


verbotene proteſtverſammlung. 


Die für geftern angekündigte Proteſtver⸗ 
ammlung der Studenten iſt nicht zu⸗ 
mde gekommen, da der Rektor der Univerfität 
nicht geſtattete. Es kam nur zu einer 
— . 
neuen Studentenhauſe, die mit einer Erk lä⸗ 
run g [61o daß man ſich in jeder Weiſe um 
N eine Genugtuung für die der akademiſchen Ju⸗ 
B pe gegenüber begangenen „Gewaltakte“ 
üben werde. Der „Kurjer Poznanſti“ 
ift erzürnt über das Verhalten der Polizei. 
die preußiſche Polizei ſei vor dem Kriege, 
Demonſtrationen vor dem Mickiewicz⸗ 
Denkmal und im „Bazar“ abgehalten wurden, 
nicht ſo weit gegangen, wie am Sonntag im 
nationalen Poſen die polniſche Staatspolizei. 


Der Kommuniſt Szpicberg. 
Warſchau, 24. März. (Pat.) Das Oberſte Ge⸗ 
richt N heute die Angelegenheit 5 tom- 
muniſtiſchen ag ee Szpicberg, der von 
der Lifte 37 in Lodz an Stelle des Abg. Bit ner 
18 in den Seim gekommen war. Vor Uebernahme 
Ti einer Verpfli Sehr als Abgeordneter war 


tcherg zu 3 ren ſchweren Kerker wegen 
Fete edi Qi gleit verurteilt worden. Das 
* war aber im 


Augenblick ſeiner Berufu 

den Sejm nicht rechtskräftig. Donl ri 

ner Vereidigung wurde das Urteil rechtskräftig. 

Das Vene Pere dem fe us elleſerk. 

{ ) r Pi 

Pi sültio Ben hat fein Mandat für un 
Tr 


„Europa“. 

Bremen, 25. März. (R.) Der Rieſenſchnell⸗ 
dampfer „Europa“ teilte heute morgen 5 Uhr 
Funkſpruch mit, daß er um dieſe Zeit von 
i noch ungefähr 350 Kilometer entfernt 
x war. Man rechnet in Amerika damit, daß ein 
— Schnelligkeitsrekord zu erwar⸗ 
; falls nicht unvorhergeſehene Umſtände 

i hergeſeh į 


pa ansozeanifher Luftverkehr. 
are] 25. März. (R.) Eine Transozean⸗ 
Luftſchifflinie für die eee von Hajja, 
n und Waren ſoll jetzt eingerichtet werden. 
— Dr. Edener aus Neuyork bekanntgibt, 
rden zur Einrichtung einer ſolchen Linie Ver⸗ 
ur mit hervorragenden Finanzleuten und 
ahrtintereſſenten Amerikas und Europas 
Mitte An dieſen Verträgen iſt nach den 
lungen Dr. Eckeners neben der amerikani⸗ 
u Zeppelingeſellſchaft auch eine amerikaniſche 
uggeſellſchaft beteiligt. Damit tritt zum 


etiten Mal in Amerika eine Fl Üſchaft 
mit einer Laſtſchſigeſeäſchalt 8 
an jolen ſämtliche Luſtvertehrsmöglich⸗ 


en genau unterſucht und hierüber noch in die⸗ 
en Jahre ein Bericht 3 3 N 


ti 
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Mittwoch, den 26. März 1930 


Regierungsbildung und die Deutſchen. 


Konferenz des Vertreters des Deutichen Klubs mit dem neu- 
ernannten Miniſterpräſidenten, Senatsmarſchall Or. Szumanfki. 


Am vergangenen Sonnabend um 6 Uhr abends 
waren die Mitglieder des Vorſtandes des Deut⸗ 
ſchen Parlamentariſchen Klubs von dem neuer⸗ 


nannten Miniſterpräſidenten Dr. Szu manſki 


zu einer Beſprechung eingeladen. Erſchienen war 
Abg. Utta. Die Konferenz dauerte 4 Stun- 
den. Dr. Szymanſti befragte Herrn Abg. Utta 
über die An icht des Deutſchen Klubs 
in bezug auf die mit der beſtehenden Regierungs- 
kriſe entitandene Lage und die allgemeinen Ver⸗ 
hältniſſe im Lande. Abg. Utta wies darauf hin, 
daß der Deutſche Klub zu dem Hervorrufen dieſer 
Kriſe nicht 9 t habe. Die wirtſchaft⸗ 
liche Lage im Lande ijt jo ern ſt und ſchwer, 
daß alle maßgebenden Faktoren in gemeinſamer 
friedlicher Zujammenarbeit alle ihre Kräfte 
anſtrengen müßten, um die uns drohende 
Katastrophe abzuwenden. Den Kampf zwiſchen 
dem Sejm und der Regierung verſtehe das 
Volk nicht und wünſche eine unbedingte Ein: 
ſtellung desſelben. Die deutſche Bevölke⸗ 
rung bildet ein friedliebendes und wirtſchaftlich 
wertvolles Element. Sie wünſcht eine Ver⸗ 
kündigung mit der polniſchen Mehrheit, 
ſelbſtverſtändlich aber nicht um den Preis der 
Aufgabe ihres Volkstums und ihrer 
kulturellen Güter. = BR 

Dr. Szymanſki gab der Hoffnung Ausdruck, daß 
der 4 50 u ß des Handels⸗ und Liqut⸗ 
dations vertrages mit Deutſchland fih: auch 
auf das Verhältnis der polniſchen Bevölke⸗ 
rung zu der deutſchen Minderheit günſtig 
auswirken wird. Abg. Utta erklärte, daß die 
Deutſchen in Polen es als ihre Aufgabe erachten, 
die Erzielung gutnachbarlicher Verhält⸗ 
niſſe zwiſchen Polen und Deutſchland, die doch 
wirtſchaftlich jo ſtark aufeinander angewieſen 
find, nach Möglichkeit zu fördern. Zum Schluß 
überreichte Abg. Utta Herrn Dr. Szymanſki fol⸗ 
gende Deklaration: 

Das Verhältnis des Deutſchen Klubs zu den 


einzelnen Regierungen nach dem Maiumſturz 
war ſtets rein ſachlich und geſtaltete ſich je 
nach dem Verhalten dieſer Regierungen zu unſe⸗ 
ren kulturellen Bedürfniſſen und Beſtrebungen, 
ſowie auch zu den wichtigſten wirtſchaftlichen 
Problemen. y 

Leider haben bis jetzt alle ſogen. Nach⸗Mai⸗ 
Regierungen unſeren kulturellen Bedürfniſſen 
nicht das geringſte Verſtändnis ent⸗ 
gegengebracht, und unſeren guten Willen 

d das Beſtreben, eine Plattſorm zu irgendeiner 
Infammenarbeit zu finden, ahne Beachtung 
gelaſſen. Einzelne dieſer Regierungen haben 
einen bis dahin in Polen nie dageweſenen Druck 
auf alle Erſcheinungen des kulturellen Lebens der 
deutſchen Bevölkerung offenſichtlich geduldet 
und waren beſtrebt, den deutſchen Beſitz in 
den weſtlichen Gebieten Polens mit allen mög⸗ 
lichen Mitteln zu verringern. 

Trotzdem hat der Deutſche Klub der letzten Re⸗ 
gierung gegenüber eine abwartende Hal- 
tung eingenommen und hat zu ihrem Sturz 
nicht beigetragen. Dies iſt ein neuer Be⸗ 
weis unſeres guten Willens. 

Die bisherige Tätigkeit des Herrn 
See smarſchalls iſt uns zu wenig bekannt, als 
da wir ihm gegenüber von n irgendeine 
Stellung einzunehmen in der Lage waren. Ich 
kann ihm jedoch verſichern, daß er bei Era Ars 
beit eine Unterſtützung des Deutſchen Klubs 
finden wird, ſofern es ihm gelingt, eine Regie- 
rung zu bilden, die ſich uneingeſchränkt auf 
den Boden des Rechtes ſtellen, alle ihre Be⸗ 
mühungen und Kräfte zur Beſeitigung der gegen⸗ 
wärtigen Wirtſchaſtskriſe einſetzen und der 
deutſchen Bevölkerung die faktiſche Gleich⸗ 
berechtigung im täglichen Leben ſichern, ſowie un⸗ 
verzüglich an eine geſetzliche Regelung wenn auch 
nur der dringendſten kulturellen Bragen, die der 
deutſchen Bevölkerung p ſtändigen Klagen An- 
laß geben, herantreten wird. 


Briand fährt nach London. 


Begräbnis der Floftenfonjerenz. 


London, 25. März. 


Als Folge des Schrittes, den die * Rez 
gierung durch ihren Botſchafter Lord Tyrrell 
am Sonnabend in Paris unternommen hat, iſt 
heute die bevorjtehende Rückkehr Briands 
nach London angekündigt worden. Der fran⸗ 
zöſiſche Marineminiſter Dumesnil iſt heute 
morgen in London wieder eingetroffen. Die Fran⸗ 
zoſen find offenbar etwas beunruhigt über 
die Wirkung, die 55 Verhalten in der letzten 
Woche auf die Konferenz und die öffentliche 
Meinung gehabt hat. 

Ueber den Inhalt des forumen Shriltes in 
Paris verlautet, daß Macdonald die Fran⸗ 
zoſen vor die Alternative geſtellt hat, ſie 
müßten entweder ſofort zurücktommen und die 
Verhandlungen e oder aber er 
werde eine Vollſi Re der Konferenz einberujen 
und auf dieſer oll 4 a dann feſtſtellen, daß 
die Nele die Konferenz verlaſſen und damit 
die eiterarbeit unmöglich gemacht hätten. 
Briand hat daraufhin ſofort erklärt, daß ſeine 
Abweſenheit lediglich der parlamentariſchen För⸗ 
derung der Ratifikation des Moung⸗Planes diene 
und daß er, ſobald er von dieſen Arbeiten frei 
fei, nach London zurückkommen werde. Bejonders 
haben ſich die Engländer auch über den unge⸗ 
wöhnlichen Mangel an Formen beſchwert, 
den die Franzoſen an den Tag gelegt haben. Die 
beiden franzöſiſchen Miniſter Dumesnil ond 
Pietri haben am getag London verlajien, 
ohne dem Sekretariat der Konferenz oder dem 

oreign Office oder auch nur dem Sekretaxiat 

acdonalds hiervon Mitteilung zu machen. Dies 
ijt ein kraſſer Verſtoß gegen die bei ſolchen 
Gelegenheit herrſchenden Sitten und faſt eine 
Beleidigung des Gaſtgebers. 

Macdonald hat daher die Abſicht, noch in 
dieſer Woche eine Volltoa ferenz einzu⸗ 
berufen, vorläufig aufgegeben Man glaubt 
aber trotzdem, daß die Konferenz bald zu einer 
ſolchen öffentlichen Vollkonferenz ihre Zuflucht 
nehmen muß. 

In dieſer Vollkonſerenz würde dann die Fünf⸗ 
Mächte⸗Konferenz offiziell begraben wers 
den und gleichzeitig der Entſchluß der drei 


anderen Müchte angekündigt werden, ein Drei⸗ 
Mächte⸗Abtommen abzuſchließen. 

Abgelehnt iſt von England der og a 
Vorſchlag, In ie techniſche Abrüſtungs⸗ 
tabelle in einem Fünf⸗Mächte⸗Vertrag feſtzu⸗ 
legen, um ſie a. die Genfer Weiterarbeiten zu 
retten. Die Engländer haben erklärt, daß die 
Konzeſſionen, die in dieſer Tabelle an den fran⸗ 
zöſiſchen Standpunkt in der Kategorienfrage ge⸗ 
macht worden ſind, nämlich die Zuſammenfaſſung 
der kleinen Kreuzer und Torpe oboote in eine 
große Klaſſe, nur für die Zwecke dieſer Konferenz 
Geltung haben könnten. Ohne eine Feſtlegung 
der Franzoſen auf ein Bauprogramm bis 1935 
könne England dieſe Konzeſſion nicht auf⸗ 
rechterhalten. Auch hatte England ar 
fein eh daran, daß eine ſolche Tabelle 
den Vorwand für den Abſchluß einesinhalt- 
loſen Fünf⸗Mächte⸗Vertrages gebe. 

> ; 


| Paris, 24. März. 

Der „Temps“ beſchäftigte ſich mit dem, wie es 
heißt, von Macdonald . Pbn ſchagg eines 
allgemeinen Flottenbaufeiertages bis 1936. Das 
Blatt kommt zu dem Schluß, es ſei nicht erwieſen, 
daß der Vorſchlag ein geeignetes Mittel wäre, 
um das Geſicht der Konferenz zu retten, die nur 
einige techniſche Ergebniſſe als Arbeitsprodukt 
aufzuweiſen habe. 


Ein neuer engliſcher Vorſchlag in 

der Flollenkonferenz. 

London, 25. März. (R.) Geſtern am Nachmit⸗ 
tag iſt in der Flottenkonferenz von britiſcher 
Seite ein ganz neuer Vorſchlag unter: 
breitet werden der belagt. es jole jetzt ein D rei- 
Mächte⸗Palt Amerika, England und Japan 
abgeſchfoſſen werden, und die Konferenz ſollte ſich 
dann für ſechs Monate vertagen, um der 
parap iſchen und der italieniſchen Negierung Ge⸗ 
egenheit zu geben, ihre Meinungsverſchleden⸗ 
heiten beizulegen. 

Es verlautet, daß die Vorſchläge von den Ver⸗ 
einigten Staaten und Italien günſtig aufge⸗ 
nommen werden und von der franzöſiſche Negies 
rung geprüft werden müſſen. 
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hiſtoriſche Vorgänge 
in Belgien. 


Von Dr. Ewald Ammende, 


Generalſekretär 
der Europäiſchen Nationalitätenkongreſſe. 
Brüſſel, im März. 

In einer Zeit des überſpitzten National⸗ 
ſtaats⸗ Gedankens, einer Zeit, wo aller- 
wärts noch die Vorſtellung des Domi⸗ 
nierens eines Volksſtammes im Staate 
auf Koſten des anderen herrſcht, müſſen die 
Ereigniſſe, die ſoeben in Brüſſel ihren Ab⸗ 
ſchluß fanden, als außerordentlich bedeut⸗ 
ſam gewertet werden. Hier wurde nach 
wochenlanger Redeſchlacht mit großer Ma⸗ 
jorität das Geſetz der Flamiſierung der 
Genter Univerſität und damit der Grund⸗ 
jag vollſter Gleichberechtigung 
beider Volksſtämme in Belgien 
angenommen. 

Um die Bedeutung dieſes Vorganges in 
vollem Umfange zu verſtehen, muß man 
im Auge behalten, daß in Belgien in den 
letzten Jahren nach Kriegsende eine ein⸗ 
ſeitige Herrſchaft des walloniſchen Ele⸗ 
ments und der franzöſiſchen Sprache zu 
UAngunſten des Flamentums be- 
ſtand. Es ſah beinahe ſo aus, als ob den 
Wallonen trotz der flämiſchen Majorität 
von 60 Prozent die Organiſation eines 
franzöſiſchen Staates — zumindeſt im 
Sinne der Auslandsgeltung Belgiens — 
gelingen würde. Dagegen trat von An⸗ 
fang ab ein Kreis von Flamen auf, die 
ſogenannte Frontpartei unter Führung des 
Abgeordneten Dr. Vos; ſie hat gewiſſer⸗ 
maßen den Pionier im Kampfe um die 
flämiſchen Rechte gebildet. Dieſer Kampf 
ſtieß auf außerordentliche Schwierigkeiten, 
da franzöſiſcherſeits die Tatſache der Ver⸗ 
bindung einiger Flamen mit den deutſchen 
Behörden während der Beſetzung aufs ge⸗ 
ſchickteſte gegen das Flamentum ausgenutzt 
wurde. Das hatte dann auch zur Folge, 
daß die außerhalb der Frontpartei — der 
„Aktiviſten — ſtehenden flämiſchen Abge⸗ 
ordneten, Angehörige der großen Land⸗ 
parteien, nur ſehr vorſichtig handeln, ja 
lange Zeit ſogar den Eindruck erwecken 
mußten, als wenn ſie der walloniſch⸗fran⸗ 
zöſiſchen Einflußnahme nur in geringem 
Maße widerſtehen konnten. 

Damals war es auch, daß der Führer 
der Frontpartei, Dr. Vos, ſich mit einem 
Geſuch um Teilnahme am europäiſchen 
Nationalitätenkongreß an das Exekutiv⸗ 
Komitee dieſes letzteren wandte. Als Ver⸗ 
treter dieſes Ausſchuſſes hat daraufhin 
Schreiber dieſer Zeilen auch in Brüſſel 
Verhandlungen führen müſſen. Im Er⸗ 
gebnis der gemachten Studien gelangte er 
zur Ueberzeugung, daß nicht nur dem Na⸗ 
tionalitätenkongreß, ſondern gleichermaßen 
den Flamen ſelbſt durch einen Verzicht der 
Gruppe Vos an einer Teilnahme am Kon⸗ 
greß gedient wäre. Tatſache war nämlich, 
daß die große Majorität der Flamen ſich 
nicht bei Vos, ſondern bei den flämiſchen 
Abgeordneten der geſamtbelgiſchen Par⸗ 
teien — den Sozialiſten und Katholiken, 
die wie Wallonen, ſo auch Flamen um⸗ 
faſſen — beſtand, die Löſung des flämi⸗ 
ſchen Problems ſomit nur davon abhängig 
ſein könnte, ob dieſe den anderen Parteien 
angehörenden flämiſchen Abgeordneten die 
Forderung nach abſoluter Gleichberechti⸗ 
gung im Lande genügend nachdrücklich ver⸗ 
treten würden. Dieſer Auffaſſung ſchloß 
fih — was beſonders hervorgehoben fei — 
auch Dr. Vos an, der ſeinen Vorſchlag auf 
Teilnahme am Nationalitätenkongreß zu⸗ 

Seit dieſen Tagen ſind vier Jahre 
vergangen. Vier Jahre, die eine volle 


4 
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Umwälzung im Sinne des Erſtarkens der 


Aktion jener flämiſchen Kreiſe, die außer⸗ 
halb der Frontpartei ſtehen, mit ſich 
brachte. Gerade dieſe Kreiſe begannen von 
Tag zu Tag mehr auf eine volle Gleich⸗ 
auf eine Flamiſierung der bis dahin zu 
einem großen Teile immer noch franzöſi⸗ 
ſchen Univerſität in Gent zu dringen. Ihre 
berechtigung und als Wahrzeichen dafür 
Forderung — und dieſes wäre noch vor 
wenigen Jahren ganz unmöglich geweſen — 
iſt nun ſoeben in vollem Umfange erfüllt 
worden. Der Beſchluß, Gent zu flami⸗ 
ſieren, bedeutet das äußere Inerſcheinung⸗ 
treten eines gänzlichen pſychologiſchen und 
politiſchen Umſchwunges in Belgien — 
eine Entwicklung, die ein weit über Belgien 
hinausgehendes Intereſſe verdient. Wieder 
einmal iſt das Syſtem des reinen 
Nationalſtaates für ein Land, in 
dem verſchiedene Volksgruppen zuſammen 
ſiedeln, zu Grabe getragen worden. 
Wieder einmal iſt dadurch deutlich zum 
Ausdruck gekommen, daß die Herrſchaft des 
einen Stammes und der einen Sprache auf 
2 des anderen nicht mehr durchführ⸗ 
bar iſt. 
nur das Flämiſche, im walloniſchen 
Teil des Landes nur das Franzöſiſche 
gelten. Im Staatsgebrauch werden aber 
beide Sprachen — wenn auch nicht von 
heute auf morgen — in einer gleiche 
Stellung ſtehen. Mit einem Wort, in 
Belgien kann — wenn auch mit gewiſſen 


Abweichungen — eine neue Schweiz ent: | fie 


ſtehen. Allerdings dürfte ſich einer ſolchen 
Regelung, ſpeziell — ſoweit es ſich um die 
Kommandoſprache im Heere und das Domi⸗ 
nieren des Franzöſiſchen in den Miniſte⸗ 
rien, reſp. den Zentralinſtitutionen han⸗ 
delt — die franzöſierte Brüſſeler Bour⸗ 
geoilte demnächſt aufs energiſchſte wider: 
ſetzen, die übrigens von den eigentlichen 
Wallonen, d. h. der Bevölkerung im 
walloniſchen Teil des Landes, in mancher⸗ 
lei Beziehungen zu unterſcheiden iſt. Die 
Kriſe iſt ſomit noch nicht endgültig 
überwunden, und es kann ſehr 
wohl ſchon in nächſter Zeit zu einer 
Fortſetzung der Kämpfe kom⸗ 
men. Trotzdem darf die Entwicklung in 
Belgien zweifellos als eine neue Beſtäti⸗ 
gung dafür gewertet werden, daß die Zu⸗ 
kunft innerhalb unſeres Erdteiles nur in 
der grundſätzlich gewährten 
ational⸗ kulturellen Entwick⸗ 
lungsfreiheit und der loyalen 
Zuſammenarbeit der Völker 
ein und desſelben Staates, ganz gleich, 
in welcher ije dieſes Prinzip prak⸗ 
tiſch verwirklicht werden kann, 
liegt. i 
Vom Standpunkte der Nationalitäten 
muß noch die Tatſache Intereſſe verdienen, 
daß die beſchloſſene Regelung 
den Schutz der Minoritäten in 
den beiden Teilen des Landes, der 
Wallonen in Flandern und der Flamen 
im walloniſchen Landesteil, vorſieht. Die 
Kommunen ſollen, wie Premierminiſter 
Jaſpar in ſeiner Schlußrede noch aus⸗ 
drücklich hervorhebt, erforderlichenfalls für 
Minoritätenſchulen, reſp. Klaſſen zu ſorgen 
haben. Dabei ſoll, was vom Standpunkt 
der Minderheitenrechte beſonders er⸗ 
freulich iſt, das Recht der Eltern, 
die Unterrichtsſprache und damit die Zuge⸗ 
hörigkett zur Minderheit zu beſtimmen, 
anerkannt werden. ; 
In den Kreiſen der europäiſchen Na- 
tionalitäten und ihrer Freunde wird man 
dieſe Entwicklung der Dinge in Belgien 
auch darum beſonders begrüßen, weil durch 
ſie zum Ausdruck kommt, daß die Haltung 
des Nationalitätenkongreſſes in der flämi⸗ 
ſchen Frage den beſten Beweis dafür 
bietet, daß die europäiſche Nationalitäten: 
bewegung nicht im Erzeugen künſtlicher 
Komplikationen und Schwierigkeiten, ſon⸗ 
dern ganz im Gegenteil in der 
Förderung in nerſtaatlicher Rege: 
lungen — dem Ausgleich von Volk zu 
Volk, von Stamm zu Stamm — ihr letztes 
und größtes Ziel ſieht. 
r 


Aus Kirche und welt. 


Zu einem neuen evangeliſchen Kran⸗ 
kenhaus wurde in Berlin⸗Schmargendorf durch 
die Initiative des Vereins zur Eerſchtung evan: 
geliſcher Krankenhäuſer der Grundſtein gelegt. 

` * 


Der frühere holländi Profeſſor der Theo- 
logie und Miniſter der öffentlichen Arbeiten, Dr. 
Slotemaker de Bruine, der auh in inter⸗ 
nationaler kirchlicher Arbeit jteht, hat nach feiner 
Miniſterzeit eine Wahl zum Hilfsprediger 
angenommen. Das iſt wohl ein einzig daſtehen⸗ 
der Fall. 2 


Der bekannte ſchwediſche Erz 10 D. Gö 
derblom wird im April in Bad Nauheim zur 
Kur weilen. 


In Flandern wird von jetzt ab 


* igen 


die Bildung des Kabinelts. 


der Senatswarihali ijt oplimiſtiſch. — Verhandlungen mit den Parl , ien. 


Freitag tritt der Sejm zuſammen. 


— Wird das Budget erledigt? 


(Telegramm unſeres Warſchauer Berichterſtatters.) 


Warſchau, 25. März. 

Herr Szymanſki empfing geſtern noch die 
letzten Vertreter der kleineren Parteien und hat 
ſich Journaliſten gegenüber über die Ausſichten 
der Kabinettsbildung ſehr opti miſtiſch ge- 
änßert. Er jagte, daß der Eindruck, den er dei 
den Unterredungen mit den einzelnen Parteiver⸗ 
treiern empfangen habe, der aller beſte ge 
weſen jei, und er habe die Hoffnung, daß es ihm 
gelingen werde, das Kabinett zuſtande zu 
bringen. Er werde ſich zunächſt, wenn die Liſte 
ſertiggeſtellt jei, zum Marſchall Pilſudſti ne 


geben, was er ſchon im Lauſe des heutigen Tages 


tun zu können gedenke. Daun begibt er ſich ine 
Schloß. Es zeigt fih aljo, daß der Marſchall Pit: 
ſudſki nach wie vor der Leiter der Geſchicke ijt, 


und daß Profeſſor Szymanſki zuerſt die Billigung 
des Marſchalls für die Miniſterliſte einholen will 


Das iſt bezeichnend genug. 8 hat 
ſich brieflich an ymanſti mit der Frage ges 
wandt, wann es ihn. gelingen werde, das Kabi⸗ 
nett zuſtande zu bringen. Szymanſki erklärte, er 

offe, bis Donnerstag mit ſeiner Arbeit 
ertig zu ſein, und als Beweis für ſeinen Glauben 
an den Er olg feiner Miſſion fekt Szymaunſki die 
nch ſte e dA bah auf Freitag, 4 Uhr 
nachmittags an In dieſer Sitzung werden die 
vom Sejm jertig eſtellten Geſetze beraten, damit 

noch zehtzeliig an den Sejm zurüdgeihidt 
werden können, um Geſetzeskraft 
Heute wird übrigens eine Budge 
chalte. Die nächſte Sejmſitzun gol ebenfalls am 
Sate ge ſtattfinden. So beſteht auf beiden 

iten der beſte Wille, das Budget noch vor dem 
1. April zu erledigen und jede Störung nach 
Möglichkeit zu vermeiden. 


Der Regierungsblock wollte bekanntlich mit den 
ſchärfſten Mitteln jede Sitzung des Sejms 
liste Müz Da ſich nun Szymanſti die erdenk⸗ 
lichſte Mühe gibt bis Donnerstag fertig zu ſein, 
und die Sejmſitzung erſt am bew ſtattfinden 
ſoll, kann man die Hoffnung haben, daß ſich die 
unangenehmen Szenen, die zu erwarten wären, 
nicht N werden und daß alles fried⸗ 
lich verläuft. 

Wenn man ſich jedoch die Erklärungen anſieht, 
die die einzelnen Klubs dem Senatsmarſchall abge⸗ 
geben haben, jo muß man der Meinung fein, daß 
es dem Senatsmarſchall im Verlauf der Geſpräche 
EM iſt, eine friedlichere Richtung 
herbeizuführen. . 

unächſt der Regierungsblock. Er äußert feine 

8 e darüber, daß es unter den ic: 
tr 1 gelingen werde, ein Kabinett 

ſeiten der ü fet 
eringſte Wille für eine ſach⸗ 


Die kleine Gruppe der Revolutionsſozialiſten 
ſieht ebenfalls keine Möglichkeit, eine parlamen⸗ 
tariſche Regierung unter den heutigen Verhält⸗ 
niſſen pron zu bringen, und das Grüppchen 
des linken Flügels der Nationalen Arbeiterpartei, 
der zu den Piſſudſki⸗Anhängern abgeſchwenkt Pr 
jagt in feiner Erklärung, eine parlamentariſche 
Regierung ſei nur dann möglich, wenn ſich 
die Parteien der Linken und der Mitte zu einer 
anz loyhlen Zuſammenarbeit mit dem 
arſchal Pilſudſti entſchlöſſen. 


Wenn ſchon ein ſtarker mismus innerhalb 
der Regierungsanhänger herrſcht, der dadurch her⸗ 
vorgerufen worden ilt, daß die Mitglieder des 

erungsblofs ſtets überſtimmt worden 
„ jo muß man fagen, daß die Erklärungen 

t ofitionsparteien in noch ſchärferer 
Weiſe erkennen laſſen, wie ſchwer die Aufgabe 
der künftigen Regierung ſein wird. 


A $ 

Am weiteſten gehen die Nationaldemo⸗ 
kraten, die an ihre Erklärung erinnern, die fie 
ſchon im Dezember bei der damaligen Regierungs- 
kriſe abgegeben haben. In dieſer Erklärung ſei 
als Grundlag aufgeſtellt worden, daß das Recht 
über Einzelwille und Gewalt herr: 
[chen malte. Die Erklärung fährt dann fort: 
Die letzte Regierung hat dieſe grundlegende Be⸗ 


dingung eines ordnungsmähigen Verlaufs der 


age “ at ften Zeit i rf 
n r rechten Ze ren verfaſ⸗ 

Verpflichtungen auf einer orden 
lichen Seſſion a find. Die Regierung 
zeigte ih völlig ratlos gegenüber der jih 
verſchärſenden Wirtſchaſtskriſe und war tatenlos 
in der Sache der Verfaſſungsreviſion. In die 
jetzige Kriſe wurden . Elemente 
ah ch Der riegsminiſter hat 
eine Erklärung abgegeben, die neben den üblichen 
Beleidigungen ſo weitgehende Mitteilungen über 
verbrecheriſche Anſchläge enthielt, die 
dem Kriegsminiſter bekannt waren, und gegen die 
die Behörden nicht einſchritten. Auf die Verhält⸗ 
niſſe in unſerem Lande iſt dadurch wieder ein 
düſteres Licht geworfen worden. Das Beſtreben 
nach einer Störung des Laufes der Dinge zeigt 
fih in einem Augenblick, da der Seim dem Staats: 
richts hof die ründung der Anklage zuſtellen 
oll. die im pergangenen Jahre gegen Die in rechts⸗ 
. Weiſe vorgenommenen Ausgaben aus 
dem Staatsſiskus im Budget des Jahres 1927/28 
erhoben wurde. In den internationalen Beziehun⸗ 


nheiten nicht verwirklicht, a 


erlangen. 
tigung ab | ganbe 


gen wird die Bedeutung unſeres Staates herabge⸗ 
ſetzt. Nur eine große Anſtrengung des Volles 
kann ſich den Aufgaben gewachſen zeigen. Die 
Fortdauer von Regierungen, die nur dem Scheine 
nach auf die Vorſchriften der Verfaſſung geſtützt 
find, in Wirklichkeit aber nach den ausbrüdlſchen 
Erklärungen der Miniſter in der Hand des Kriegs⸗ 
miniſters als des entſcheidenden Faktors liegen, 
bedroht den Staat mit weiterer Zerrüt⸗ 
tung. Die Beſeitigung dieſer eigentümlichen 
Diktatur iſt eine unerläßliche Bedingung 
für die Geſundung der Verhältniſſe im Staate. 

Auch die Erklärung der zuſammengeſchloſſenen 
Oppoſitionsparteien, aljo der Sozialiſten, der Wy- 
zwolenie, des Bauernklubs, der Piajten, der 
Chriſtlichen Demokratie und der Nationalen Ar⸗ 
beiterpartet erinnert an ihre bei der Dezember: 
kriſe abgegebene Erklärung, in der geſagt war, 
daß aus der jetzigen Lage nur ſofort angewandte 
Radikalmittel retten könnten, vor allen 
Dingen aber ein feft umriſſenes Proz 
gramm. Die Erklärung fährt fort: 

„Wir ſehen keine Möglichkeit für eine Weiter⸗ 
dauer einer Lage, in der der Vertrauensmann 
des Staatspräſidenten von Eintracht und Zufam⸗ 
menarbeit ſpricht, während zugleich der Kriegs⸗ 
miniſter mit einer öffentlichen belei⸗ 
digenden Erklärung an die Adreſſe 
der Volksvertreter auftritt. Unſer Ver⸗ 
hältnis zu Bartel haben wir davon abhängig 
gemacht, daß unſere Forderungen hinſichtlich der 
politiſchen und wirtſchaftlichen Verhältniſſe im 
U weitgehende Berückſichti 
fänden. Bartel konnte das nicht durchführen oder 
hat nicht die Möglichkeit gehabt, es durchzuführen. 
Die Wirtſchaftslage ſſtkataſtrophal, und eine 
Vorausſetzung für eine Beſſerung iſt ein Wan⸗ 
del des bisherigen egierungs⸗ 
ſyſtems. Die iniker Polens können 
nicht weiterhin paſſive Vollſtrecker des Willens 
des Kriegsminiſters ſein, ſondern müſſen, indem 
ſie die konſtitutionelle und parlamentariſche Ver⸗ 
W rad 9 übernehmen, ein ſelbſtändiger Faktor 
im Staatsleben werden. Wir weiſen darauf hin, 
daß der Staatspräſident großen Wert auf die 
Durchführung der Perl stevilion 
leg e. Die Verfaſſungskommiſſion hat tatſächlich 
mit größtem Eller an den vorliegenden Entwür⸗ 
fen gearbeitet, aber die Regierung hat ſich nicht, 
wie verlangt wurde, geäußert. Sie ijt verpflichtet. 
in dieſer oder anderer Richtung dem Lande eine 
klare und verſtändige Darlegung 
ihrer Stellungnahme zu geben.“ 

Man ſieht aljo, daß, wenn auch Herr Szymanſti 
mit ziemlicher Sicherheit die Buana des Kabi⸗ 
netts bis Donnerstag verſpricht, die Peſſimiſten 
nicht jo ganz unrecht haben, wenn fie glauben, 
daß es ſehr ſchwer ſein wird, die Kabinettsbil⸗ 
dungsmiſſion durchzuführen. 


Genera lverſammlung Te 
Berbandes Städtiicher Berufe in Bromberg. 


mberg, 22. März. Die Schweſterorgani⸗ Die Erörterung der Wirtihajtslage müſſe infolge 


des 


© Bro 
geen des Verbandes für Handel und Gewerbe in 

ofen, der Verband Städtiſcher Berufe in Brom- 
berg, in dem Handel, Handwerk und Induſtrie 
des Netzediſtrikts und Pommerellens vereinigt 
nd, hielt am heutigen Tage in Bromberg feine 
3. Generalverſammlung ab. Der Verband, der 
im Juli 1927 gegründet wurde, umfaßt, wie aus 
dem Geſchäftsbericht hervorging, heut 2000 Mit⸗ 
glieder in 40 Ortsgruppen 

Wie ſlark ſich die Gründung des Verbandes 
als Notwendigkeit erwieſen hat, beweiſt die Tat⸗ 
ſache, daß durch die Jentrale im Berichtsjahr 
gegen 6000 Anfragen und Auskünfte erteilt wur⸗ 

en, das jind 100 Prozent mehr als im Vorjahre. 
Zweifellos wird die ganze Bedeutung des Ver: 
bandes jd erſt jetzt, nach Avſchluß des deutſch⸗ 
olniſchen Handelsvertrages, auswirken, da der 
Verband als Mittler 1 ſeinen Mitgliedern 
und dem deutſchen Handelszentrum wird wirken 
können. 

Die Wahl des Vorſtandes ergab die Neuwahl 
des bisherigen in alter Zuſammenſetzung mit Fa⸗ 
brikbeſitzer Hans Hege an der Spike. 

Der öffentliche Teil der Generalverſammlung 
wurde am Nachmittag durch den erſten Vorſitzen⸗ 
den im großen, vollſtändig beſetzten Saale des 
Zivilkaſinos eröffnet. Fabrikbeſitzer Hege bir 
geübt die Anweſenden, beſonders den Vertreter 

er Regierung, ferner die Vertreter des Magi⸗ 
ſtrats, des Burgſtaroſten, des Generalkonſulats in 
Poſen, der Handels⸗ und Handwerkskammer, der 
1 aufmänniſchen und Induſtrie⸗Ver⸗ 
ände, der Danziger Techniſchen Hochſchule, der 
Bromberger Deutſchen Banken, des Zentralbüros 
der deutſchen Sejmabgeordneten und des Verban⸗ 
des für Handel und Gewerbe. 

Der Redner ſtizzierte die augenblickliche Wirt- 
ſchaftslage mit wenigen Worten, indem er einer: 
eits auf den kataſtrophalen 8 des 

irtſchaftslebens, andererjeits auf den Abſchluß 
des Handelsvertrages hinwies. Er gab der Hoff⸗ 
E Ausdruck. daß der Staat alles tun werde. 
um der darniederliegenden MWirtihaft einen Auf: 
trieb zu geben, denn es ſei eine alte Wahrheit, 
daß. wenn es dem Staate gut gehe, auch die Ml- 
gemeinheit nicht zu klagen habe. 

Darauf ergriff Sejmabgeordneter Wilhelm 
Spitzer Bromberg das Wort zu dem im 
Mittelpunkt der Generalverſammlung ſtehenden 
Vortrag über die Wirtſchaftslage und 
die Zukunftsausſichten der Städti⸗ 
ſchen Berufsſtände. 

Der Redner betonte eingangs, daß er die poli- 
tijde Seite des Problems unberührt laſſe. Es 
e 


tiſche Lage keineswegs ruhig ſei, aber es ſtehe zu 


erwarten, daß eine Beruhigung eintreten werde.] Schweſterſchiffes „Bremen“ bred 


gung 


allgemein bekannt, daß die Wirtſchaft Ruhe der 
zu ihrer Entwicklung bedürſe, daß die innerpoli⸗ Jungfernfahrt. 


Eine neue Erfindung Marconis. 

Der berühmte italieniſche Radiotechniker M a r- 
coni kündigt ein hochintereſſantes Experiment 
an, deſſen Gelingen einen neuen großen Fort⸗ 
ſchritt auf dem Gebiet der drahtloſen Uebertra⸗ 
ung von Energien bedeuten würde Marconi 
eabſichtigt, von feiner im Hafen von Genue 
liegenden Yacht aus mit ſeinem neuen Kurz⸗ ; 
wellenjender die Beleuchtungsanlagen der Élet- 
trizitätsausſtellung von Sidney in Auſtralien 
einzuſchalten. Durch einen Druck auf einen Knopf 
ſollen in 16000 Kilometer Entfernung die vielen 
e Lampen der Ausſtellung angezünde: 
werden. 
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i Vermutungen. 
Warſchau, 25. März. 


Es werden ſchon jetzt die Herren Slawek, 
Bartel und Matuſzewſki für die Rabi- 
nettsbildung genannt, falls Herr Szymanijti doch 
nicht zurechtkommt. Heute wird er alſo ſeine 
Miniſterliſte mit dem Marjal Pilſudſti 
durchſprechen. Wie es heißt, ſollen i Vize⸗ 
premierpoſten geſchaffen werden, ein Vizepremier 
für politiſche und ein weiterer für wirtſchaftliche 
Angelegenheiten. Für den letzteren Poſten wird 
Hert Byrta, für den politiſchen Senator D g b- 
ffi 9075 zu verwechſeln mit dem Abgeordneten 
Dabſki) genannt. In der Regierung follen ver⸗ 
bleiben: Finanzminiſter Matuſzewſki, der 
Miniſter für öffentliche Arbeiten Matakie⸗ 
wic z, Außenminiſter Zaleſki, Handelsminiſter 
Kwiatkowſki. Dagegen fol an die Stelle 
des Anterxichtsminiſters Czerwinſti Profeſſor 
Krzyzanowili treten, und an die Stelle des 
Arbeitsminiſters Pryſtor der General Hubicti. 

Ein neuer Unterſtaatsſekretär foll für ſoziale 
Fragen geſchaffen werden, und für deſſen Ueber⸗ 
nahme iſt die Frau des früheren Miniſters für 
öffentliche Arbeiten. ojja Moraczewile, 
vorgeſehen. Außerdem Jo auch ein Poſten dem 
Sohn des früheren Miniſters Meyſztowicz, | 
Zygmunt Meyſztowic z, übertragen werden. 


der internationalen Verflechtung von Ha uno 
Induſtrie von einer Gegenüberſtellung der Bers 
Burn in Polen mit denen in Europa und 
Amerika ausgehen. Während in Amerika durd 
Rationaliſterung und Anſtrengung aller Arbeits» 
kräfte ein Reſervoir an Kapital und Waren ge: f 
ſchaffen wurde, erfolgte in Europa die ungeheure | 
Vernichtung durch den Krieg. avai macht ſich 

für Europa der Ausfall der ruſſiſchen Markte. 

die Belaſtung unendlich vieler Zollgrenzen und N 
die große Mbeitsloſigkeit unangenehm bemerk⸗ l 
bar, Kataſtrophal wirkt ſich ſchließlich die Agrar 

kriſe aus, da die europäiſche Landwirtſchaft nicht 
mit den mit beſſeren klimatiſchen Verhältniſſen 

und neuzeitlicheren Arbeitsmethoden gejegneten 
Erdteilen rivalifieren kann. Trotz allem hat die 
Wirtſchaftslage in Europa eine Beſeſtigung er- 
afk dle Die Beſoldungshöhe in Weſteuropa ift 
aſt die gleiche wie vor dem Kriege und die Spar⸗ 
bewegung iſt im Anſteigen begriffen. 

Auch in Ballen macht ſich dieſer Aufſtieg bemerk⸗ 
bar. Da Polen ein Agrarſtgat ift, ift der Frage 
der Lage der Landwirtſchaft bedeutende Beachtung 
zu 0 enten. Man muß erwarten, daß ſtatt der 
Aer lagung von Wirtſchaftsbetrieben durch die 

rarreform eine Nationalifierung der Land- 
wirtſchaft beſonders im Oſten erfolgen wird. Die 


Gewinnt die „Europa“ 
das Blaue Band? 
Commodore Johnſon, 
Kaptiän der 3 15 auf ihrer 
wie na n 
meldungen anzunehmen i den Nei Das 
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Aus Stadt und Land. 
Poſen den 25. März 
Man kann einen ſeligen, ſeligſten Tag haben, 
ohne etwas anderes zu gebrauchen als blauen 
Himmel und grüne Frühlingserde. 


A Jean Paul. 
— — 


der Sechſer und der Groſchen. 


Anter dieſer Loſung führt der Zentral vor⸗ 
tand des Guſtav⸗Adolf⸗Vereins be 
kanntlich eine große Jubiläumsſamm⸗ 
lung für das Jahr 1932 durch. Als die Arbeit 
des Guſtav⸗Adolf⸗Vereins im Gedenkjahr 1832 
ihren Anfang nahm, wurde eine „Sechſerſamm⸗ 
lung“ angeregt, von der nicht nur das Denkmal 
bei Lützen erbaut worden iſt, ſondern die auch den 
Grunditod für das ganze Guſtav⸗Adolf⸗Liebes⸗ 
werk gebildet hat. In einer Stadt Oberſchle⸗ 
fiens, Roſenberg, iſt ſpäter eine „Pfennigkirche“ 
erbaut worden, die durch viele kleine Pfennig⸗ 
gaben ermöglicht wurde. In ähnlicher Weiſe er⸗ 
hielt eine Arbeitergemeinde eine „Pfennigglocke“. 
Die Jubiläumsſammlung für 1932 wird nun eine 
„Groſchenſammlung“ ſein und ſoll nicht 
weniger als eine Million Mark erbringen. Auch 
in unſerem Gebiet, das ſo viel Guſtav⸗ 
Adolf⸗Hilfe erfahren hat, gehört in jedes 
Haus hinein die kleine Sammelbüchſe. Zwar iſt 
in unſerem Gebiet ſchon die erfreuliche Zahl von 
25 000 Sammelbüchſen ausgegeben worden, aber 
die Büchſen allein gewährleiſten noch nicht das ge⸗ 
wünſchte Ergebnis, das nur die opferwil⸗ 
lige Treue der nächſten zwei Jahre 
herbeiführen kann. 


— . 


die Konfejfionen in Polen. 


Daß es auch Mohammedaner in Polen 
gibt, wird gewiß nicht jeder wiſſen. Wir erfahren 
es aus der Konfeſſionsſtatiſtik des ſehr aufſchluß⸗ 
reichen Statiſtiſchen Jahrbuches der 
polniſchen Republik, das jährlich in pol⸗ 
niſcher und franzöſiſcher Sprache herausgegeben 
wird. Eine genaue Aufſtellung über die Geiſt⸗ 
lichkeit der verſchiedenen Bekenntniſſe in Polen 
gibt folgendes Bild: 

Es gibt in ganz Polen 14 099 katholiſche 
Geiſtliche, die ſich auf das römiſch⸗katholiſche, 
tuf das griechiſch⸗unierte und das armeniſche Be- 
kenntnis verteilen. Von 46 Kardinälen ſind 40 
römiſch, 5 griechiſch⸗uniert, 1 armeniſch. Es gibt 
4758 römiſch⸗katholiſche Pröpſte, 1853 unierte und 
8 Armenier. Vikare gibt es 2694 in der römiſch⸗ 
katholiſchen Kirche, 158 in der griechiſch⸗unjerten 
und 7 in der armeniſchen. Ordensleute hat die 
römiſch⸗katholiſche Kirche in Polen 633, die arme⸗ 


niſche 15. Für die Geiſtlichkeit der griez 3 


chiſch⸗ orthodoxen ee fa iſt eine Geſamt⸗ 
zahl von 2943 feſtgeſtellt. Sie hat 7 Metropoliten, 
1415 Pfarrer und 1426 ſonſtige Mitarbeiter im 
kirchlichen Dienſt. 

Weit kleiner ift die Zahl der evangeliſchen 
Geiſtlichen, die mit 574 für ganz Polen ange⸗ 
~ t ift. Davon jind 44 Superintendenten und 493 

arrer. Zum Schluß wird für die Mohamme⸗ 


daner die Zahl 39 genannt, und zwar gibt es auch 
in Polen einen Mufti, 17 Imams und 15 Muez⸗ 
zins. i 

Die Bevölkerung Polens gehört nach der 
ſtaatlichen Statiftit konfeſſionell zu 63,8 Prozent 


der römiſch⸗katholiſchen Kirche an 
(17 368 532). Darin ſind aber die Griechiſch⸗ 


nierten nicht einbegriffen, die mit 3 032 636 wei- 
tere 11,2 Prozent ausmachen. Für die Orthodoxen 
iſt die Zahl 2846508 oder 10,5 Prozent ange⸗ 
geben. Nach Angaben von Orthodoxen gibt es 
5 Millionen Orthodoxe. Evangeli: 
Kr gibt es 1014577 und Angehörige des mo⸗ 
aiſchen Bekenntniſſes 2843 020. Anderen Be: 
kenntniſſen gehören 73743 an. Polen iſt alſo 
ebenſowenig konfeſſionell einheitlich, wie die 
Nationalitätenſtatiſtik ein einheitliches Bild er⸗ 
gibt. 


verband deutſcher Katholiken, 
Ortsgruppe Poſen. 

In der vom Verbande deutſcher Katholiken, 
Ortsgruppe Poſen, am Sonntag nachmittag in 
der Grabenloge abgehaltenen Monats⸗Ver⸗ 
ſammlung ſprach in einſtündiger Rede Dom: 
herr Dr. Pa ech über die vom Papſte Pius XI. 
eingeleitete Katholiſche Aktion. Als Ziel 
dieſer Erörterungen ſchälten ſich folgende Ge⸗ 
dankengänge heraus: 


Die Katholiſche Aktion iſt ein Mittel und Weg, 
die die katholiſche Kirche zur Erfüllung ihrer Auf⸗ 
gabe auf Erden in der Gegenwart benutzen will. 
Sie iſt eins der vielen Mittel, mit dem TR 
und Laien in der Kath. Aktion arbeiten. Die 
Aufgabe der Kirche auf Erden iſt es, die Seelen 
der Menſchen zum Himmel zu führen. Und daß 
fte möglichſt viele Menſchen den l 
keit führen kann, dazu will und joll die Katho⸗ 
liſche Aktion in der Gegenwart mithelfen; denn 
es ſoll der Friede Chriſti im Reiche Chriſti 
wohnen. Die Katholiſche Aktion iſt ein von der 
oberſten kirchlichen Autorität eingeführtes Mittel 
zu dieſem Zweck. Papſt Pius XI. verlangt als 
oberſte Autorität die Einführung der atho⸗ 
liſchen Aktion in der ganzen 5 Die Ratho- 
liſche Aktion iſt ein anpaſſungsfähiges Mittel. 
Sie ſoll nicht etwas Starres, für die ganze Welt 
Gleiches ſein. Der Geiſt muß nur überall der 
gleiche ſein. Und der Geiſt muß in allen Län⸗ 
dern und unter allen Völkern lebendig werden; 
denn der Geiſt iſt es, der lebendig macht. Die 
Katholiſche Aktion iſt zwar ein neues, aber nicht 
ein völlig fremdes Mittel. Profeſſor Faßbender 
Ka ſchon vor 20 Jahren den Gedanken der Laien⸗ 
ilfe in die Seelſorge unter die Katholiken ge⸗ 
worfen. Die Ziele find nicht neu. Neu ift die 
r Ausdehnung auf alle Volks⸗ 
kreiſe und alle Länder. Aber das Ziel und der 
Gedanke ſind alt. Denn das letzte Ziel der Katho⸗ 
liſchen Aktion iſt: 
Katholiſche Aktion iſt die weſentli 
uſammenarbeit von Prieſtern und Laien in dem 
poſtolat der Kirche auf Erden. Das betont der 
Pie immer wieder mit aller Deutlichkeit. — 

ie Aufgabe der Kat Paen Aktion ift religiös; 
denn das Ziel der Kirche ift ja ein religiöſes. 
Auch die Katholiſche Aktion — in allererſter 
Linie die Seelen zum Himmel führen. Jeder, 
der an der Katholiſchen Aktion teilnimmt, hat 
die Verpflichtung, in erſter Linie für Kath eigene 

atho 


Seele zu ſorgen. Die Aufgabe der liſchen 


eg zur Selig⸗ 


Rettung der Seelen! ie 
organifierte | 
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EINEM 


für feinste Ge- 

webe. Sie Wer- 
den wie neu und 
duften dezent. 


Feinste Seife 
für Gesicht und 
Hände. Ver- 
bürgt eine zar- 
te, wohlrie- 
chende Haut. 


Ein reizen- 


des Spiel für die 
lieben Kleinen 
sind die Aus- 
schneide- 
puppen auf 
jeder Packung. 


Aktion ſchließt ein Doppeltes in ih: Bekenntnis 
und Vertiefung. Die Religion muß in der Seele 
leben und immer tiefer in ſie eindringen und 
immer mehr den ganzen Menſchen etalon damit 
jein Handeln auch katholiſch werde. nd 

Geſinnung müſſen die Mitarbeiter der Katho- 


dieje | anderer 


STÜCK 


liſchen Aktion als ihre erſte Aufgabe betrachten. 
Die zweite Aufgabe iſt eine paſtorelle. eel⸗ 
ſorger ſollen nicht nur die Prieſter ſein, ſondern 
auch die Laien. Die Pflicht, auch für die Seelen 

zu ſorgen, muß Bar unjern führenden 
Laienkreiſen wieder ins Bewußtſein gerufen wer⸗ 


Erich Kästner: 
Beſagter Lenz iſt da... 


Es iſt ſchon ſo. Der Frühling kommt in Gang. 

Die Elen räfeln ey Die enfler ae 

Die Luft ift weich, als wäre fie aus Daunen. 
nd alles andre iſt nicht von Belang. 


Nun brauchen alle ag eine Braut. 
Und Pony Hütchen ſagte mir, fie fände: 
ie Sonne habe kleine, warme Hände 
und krabble ihr mit dieſen auf der Haut. 


Die Hausmannsleute ſtehen ſtolz vorm Haus. 
Man ſitzt ſchon wieder auf Cafeterrajjen 

und friert nicht bag y und kann ſich ſehen laffen. 
Wer kleine Kinder hat, der fährt ſie aus. 


Sehr viele Fräuleins haben ſchwache Knie. 
nd in den Adern rollt's wie füße Sahne. 
m Himmel tanzen blanke Aeroplane. f 
Man ift vergnügt dabei. Und weiß nicht wie, 


Man ſollte wieder mal ſpazieren gehn. 

as Blau und Grün und Rot war ganz verblichen. 
Der Lenz iſt da! Die Welt wird friſch geſtrichen! 
Die Menſchen lächeln, bis ſie ſich verſtehn. 


Die Seelen laufen Stelzen durch die Stadt. 
uf den Balkons ſtehn Männer ohne Weſten 

und jüen Kreſſe in die Blumenkäſten. 

Wohl dem, der ſolche Blumenkäſten hat! 


Die Gärten ſind nur noch zum Scheine kahl. 
ie Sonne heizt und nimmt am Winter Rache. 
S ijt zwar jedes Jahr dieſelbe Sache, 

iſt es immer wie zum erſten Mal. 


Der „Meiſterfälſcher“. 


Zur Doſſena⸗Ausſtellung im Kölniſchen Kunſt⸗ 
verein ſchreibt die „Kölniſche Zeitung“: 
d Zu Anfang dieſes Jahrhunderts war die Tiara 
3 Saitaphernes, eine goldene Haube, die einen 
1 en eee geſchmückt 
olite, wo enlang eine ſtändige Rubrik der fran⸗ 
Mulchen Zeitungen, eine milchende Kuh für die 
dall lätter, ein bejubelter Schlager der Muſik⸗ 
en, ein Sporn für das Erfinderingenium der 
zerlumpten Kleininduſtriellen, welche die Mar: 
mortiſchchen der Boulevardcafes mit Scherzarti⸗ 
10 N umtreiſen, eine Bereicherung des parlamen- 
ariſchen Schimpflexikons, falls man krügeriſche 
-Ante des Gegners brandmarken wollte. Die von 
attiachtigen Fachmännern für echt erklärte Tiara 
gatte ſich nämlich, wie ein deutſcher Gelehrter, 
ar eſſor Furtwängler, vorausgeſagt, als 
eiſter Schwindel entpuppt. Der ruſſiſche 
aubarbeiter Ruchomowſti, der die vielen kleinen 
lauten des blitzb 


* 


haben |j 


n Goldblechs getrieben 


aris und geruhte, im Münzgebäude einige Pro⸗ 

arbeiten zu boſſeln, die ſeine Fälſcherkunſt über 
alle Zweifel erhoben. Im Loupre ließen 
Hunderte von Beſuchern, die bei ihrem ermüden⸗ 
den Pflichttrott durch das Nele Kunſtmaga⸗ 
zin an der echten Tiara e nlich ungerührt 
vorbeigehaſtet wären, den Platz zeigen, wo das 
Glasgehäuſe der 15 entfernten falſchen 
Tiara geſtanden hatte. Wahrlich: über einen 
ſenſationellen p e ift mehr Freude, als über 
neunundneunzig ehrliche Künſtler. 

So hat in unſern Tagen der agli ale 
na“ die ganze Kulturwelt in behagliche Aufre⸗ 
gung verſetzt. Verglichen mit dem italieniſchen 

ildhauer war der ru ige Handwerker nur ein 
armer Schächer. Doſſena hat eine gewaltige Zahl 
zum Teil lebensgroßer und überlebensgroßer 

tulpturen in Marmor, gebrannten Ton un 
Holz gebildet, die vornehmlich die Art der Re⸗ 
naiſſance nachahmen, alſo eines nach allen Rich⸗ 
tungen emſig durchforſchten, durch Tauſende von 
Beilpielen belegten Stils; Ruchomowſki dagegen 
hat außer der Tiara, deren kaum fingerlange 
Figürchen einer dunkeln, IR entlegenen, nur an 
ganz ſpärlichen Ueberbleibſeln nachprüfbaren 
Kunſtübung zugeſchrieben wurden, nichts Bemer⸗ 
kenswertes geleiſtet. Daß viele namhafte Samm⸗ 
ler und Den, die in Kunſtkaufen doch meiſt jo 
gemi igt find wie die Ber eim Pferdehan⸗ 

el, Arbeiten Doſſenas für ſchweres Geld als echte 
Erjeugnife vergangener Jahrhunderte erworben 
haben, bezeugt eine erſtaunliche Meiſterſchaft im 
Fälſchen. Wenn man von ichen iprit, ind 
wei Dinge ſtreng auseinanderzuhalten. oſſeng 

at kein altes Werk Zug für Zug nachgebildet, 
auch nicht Teile alter Werke 8 t oder 
eignen öpfungen einverleibt; die Reliefs un 
Nundplaſtiten jind Erzeugniſſe ſeiner ſchöpferiſchen 

hantaſie, die ſich freilich durchaus im Rahmen 
zeſtimmter Stile bewegt. An ſich find fie aljo fo 
wenig Fälſchungen wie Jugendwerke Rafaels, 
die ſich aufs en ſte an ſeinen Lehrer Perugino an⸗ 
ließen, oder Gemälde von Eeckhout und Aert de 
Ider, die man zuweilen mit Bildern Rem- 
brandts verwechſelt hat. Die Eigenſchaft einer 
Fälſchung erhalten Doſtenas Arbeiten erſt da⸗ 
durch, daß er ihnen die Tönung alter Werke und 
die mannigfachen Narben, die ſonſt der ſprich⸗ 
wörtliche Jahn der Zeit hinterläßt, künſtlich bei⸗ 
brachte, wie ein Bankotenfälſcher ſeine neuen, 
verdächtig ſaubern Scheine verſchmutzt und ab- 
wetzt, ehe er ſie ausgibt. Mag Doſſeng eelbſt 
keinen Kunden angeſchmiert haben er müßte ein 
blöder Naipling ſein, wenn ihm nicht geſchwant 
hätte, daß die Händler, die bei ihm kauften, die 
auf alt geſchminkten Arbeiten als echte Altertü⸗ 
mer weiter verhökern würden. 

Doſſena von aller Schuld rein waſchen zu wol- 


5 kam als 15 des Tages von Odeſſa nach 


d alle Feinheiten und 


len, iſt deshalb vermutlich ebenſo unrichtig, wie 


ihn als efeimten Betrüger an den Pranger 
25 ſtellen. Auf Streifzügen durch Pariſer Wert- 
tätten haben wir mehrfach Fabriken beſucht, wo 


Möbel im Stil der drei Ludwige mit verblichenen 
Webereien, aa Er dung, wurmſtichi⸗ 
em Holz, altertümlichen Holzſtiften, Gurten uſw. 
ergeſtellt werden, die alten Möbeln aufs Haar 
gleichen. Die Firma brachte dieſe Fabrikate nicht 
als echte alte Möbel auf den Markt, gab ſich aber 
wohl keiner Täuſchung darüber hin daß über kurz 
oder lang ein dollargeſegneter Amerikaner die 
Aubuſſonploſter in dem ehrgeizigen Wahn „be⸗ 
igen“ werde, vordem habe die Pompadour nder 

arie Antoinette leibhaftig darauf gefejlen. Die 
Arbeiter in jenen Fabriken, *. altgediente 
Biederleute, zeigten mit dem eifrigen, rede⸗ 
gewandten Berufsſtolz Pariſer Kunſthandwerker 
1 niffe ihres Gewerbes und 
hätten große Augen gemacht, wenn man ſie Be⸗ 
trüger oder Helfer zum Betrug geſcholten hätte. 
Im Odenwald gibt es verfallene Schwerſpat⸗ 
drüche: die Männer, die dort und in den Schwer⸗ 
ſpatmühlen beſchä tigt waren, haben an ihrer per⸗ 
ſönlichen Ehrbarteit keinesfalls ezweifelt, ob⸗ 
gleich der gemahlene Schwerſpat faſt aus chließlich 
zur Verfälſchung des Mehls diente. it ſolchen 
gutgläubigen Handwerkern iſt Doſſena, armer 
Leute Kind, eher zu vergleichen, als etwa mit 
den Künſtlern, die vor kurzem die falſchen van 
Goghs gepinfelt haben. Er gehört in oute $in- 
ſicht nu e erlauchten Künſtlergilde; er hat 
niemals 0 Toni über Berufsethos gehört; 
er meißelte und ſchnitzte wie viele andre jahraus, 
jahrein nach den gm von Jugend auf vertrauten 
Vorbildern feine adonnen, Seiligen, Engel, Re: 
naiſſancepatrizier und verſpürke, wenn er den Muf- 


d |trägen betrügeriſcher Kunſthändler nachkam. die 


ſein Talent ausnutzten, wahrſcheinlich ebenſo⸗ 
wenig ile ae . wie die Pariſer Herſteller 
neuantiker Möbel und die heſſiſchen Schwerſpat⸗ 
breder. i f 

Eine ernite Seien für das Anſehen der Kunſt⸗ 
. und für den Beutel der Sammler 
un ujeen wurde Alceo Dofena durch feine 
ungewöhnliche Begabung. Er hat durch 
langes praktiſches Studium die künſtleriſche Hand⸗ 
ſchrift vergangener Epochen ſo zu ſchreiben ge⸗ 
lernt, daß ihm die Schriftzüge faſt von ſelbſt in 
die Feder, das heißt in den Meißel und das 
Schnitzmeſſer fließen; ſeinem feinen Einfühlungs⸗ 
vermögen und einer vollendeten Meiſterſchaft in 
der Behandlung des Stoffes, die das techniſche 
Können vieler berühmter Künſtler übertrifft, ge⸗ 
ſellt ſich die Gabe geſchickter 1 Erfindung. 
In der vom Kölniſchen unſt verein 
veranjtalteten Ausſtellung Doſſe⸗ 
naſcher Skulpturen werden 3 
vor manchen Arbeiten Erſtaunen äußern, daß be⸗ 


währte Kenner dadurch hinters Licht geführt wor⸗ 
den feien. Natürlich: nach Enthüllu s Be: 
trugs Zweifelsgründe aufzufinden, ift jo leich 
und ian wie heute der Nachweis, daß 
Deutſchland den Weltkrieg habe verlieren müfien. 
Immerhin 7 — die ausgeſtellten Arbeiten kei⸗ 
neswegs auf derſelben Höhe. Da ift zum Bei- 
ſpiel die Marmorbüſte eines alten en die 
an Verrocchios Bildnis des Lorenzo nifico, 
Sn an das von trotzig⸗wilder Tatkraft geſpannte 
Antlitz des Colleoni erinnert. r welcher 


dem grob gebildeten Schädel, und ſehr dürftig 
iſt die Verbindung des Kopfes mit dem Körper. 
u die Büſte einer vornehmen Piſanerin hat 
nichts von dem zauberhaften Liebreiz, der manche 
Marmorfrauen der italieniſchen Renaiſſance ver⸗ 
klärt. wei kniende Frauengeſtalten in weitem 
n d de die Gefäße mit Blumen halten, 
ind bei ſchönen Einzelheiten merkwürdig gedrun⸗ 
gen und plump. 
Andre Werke wiederum würden auch in einem 
a Muſeum ſofort den Blick des Be⸗ 
uchers feſſeln, ſo die Verkündigungsgruppe, bei 
der dem Künſtler das bekannte Gemälde Simone 
Martinis in den Ufſizien vorgeſchwebt hat. Der 
kniende Engel Doſſenas iſt jedoch in der Bewe⸗ 
gung reicher, freier und zierlicher als der Engel 
es alten Sieneſen und eine Geſtalt von Hoher, 
ſchmiegſamer Anmut. In der Haltung der ken: 
den Madonna drückt Doſſena die beſchämte ich: 
ternheit weicher und gefälliger aus, als es durch 
die etwas ne und gezwungene Gebärde 
des Bildes sel ieht; man glaubt bei der Ma⸗ 
donna mehr als bei dem Engel modernes Emp⸗ 
finden zu wittern. Dieſe beiden gi uren liefern 
ein gutes Beiſpiel für die eigent ien älſcher⸗ 
ſchliche Doſſenas; ſie ſind ſelbſtverſtändlich aus 
altem Holz gefertigt, und bei der Bemalung hat 
der Bildhauer ſich die erdenklichſte Mühe gegeben, 
die durch Staub und Ruß geſchwärzte alte Farbe. 
Veſchädigungen des Anſtrichs und die Ausbeſſe⸗ 
rungen dieſer Schäden durch 7250 aufgetragene 
Farbe getreulich 1 ae itaus die mei⸗ 
ſten Arbeiten ſtellen die Madonna mit dem Kind 
in Flach⸗ oder Hochrelief dar, mehrfach 
bindung mit einem Wandbrunnen, defen Waſſer⸗ 
ſtrahl aus dem Mund eines geflügelten Engels⸗ 
köpfchens dringen ſollte. Einzelne Reliefs tra- 
gen deutlich den ernüchternden Stempel hand⸗ 
werksmäßiger Routine, andre find dagegen mit 
viel Liebe und Sorgfalt gearbeitet und würden in 
grohen Sammlungen zum mindeſten Geltung als 
anſtändiges Mittelgut beanſpruchen können. Ne⸗ 
ben den im Stil der Renaiſſance gehaltenen Pla⸗ 


e 
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X Der Deutſche Naturwiſſenſchaftliche Verein Fahrrad Marke „Weltadler“; „einem Edmund 
veranſtaltet feinen nächſten Leſeabend am Cywinſki, Piekary 15 (fr. Bäckerſtr.), aus ſei⸗ 
Donnerstag, 27. d. Mts., abends 8 Uhr in | ner Wohnung ein Anzug und ein Mantel; einem 
den Räumen des Konſumvereins im Naiff⸗ Staniſlaw Bieganſki, Venetianerſtraße 35. 
eiſengebäude. Gäſte willkommen. im „Ogrod Wolnosci“ an der Eichwaldſtraße eine 

x Jazz⸗Konzert für zwei Klaviere. Jean Brieftaſche mit 65 Zloty. . 0 
Wiener und Clement Doucet, zwei popu⸗ X Vom Wetter. Heut, Dienstag, früh 
läre Jazz⸗Pianiſten, geben in unſerer Stadt zwei waren bei geringem Regenfall drei Grad Wärme. 
Konzerte, und zwar am Montag, 31. d. Mts,| x Sonnenaufgang und Sonnenuntergang am 
nd Kr and $ 8, 21 are ae D al in Mittwoch, 26. März: 5.52 Uhr und 18.21 Uhr 

r Aniverſitätsgula. Die Aufführung der moders er Waſſerſtand der Warthe in Poſen betru 
nen Tänze durch Wiener und oucet verſpricht ba retri hey ijra 285 Reler — $ 
Dan RR) ym einen e eben FT + 1.00 Meter geſtern früh, - u 

artenverkauf im arrengeſchä tejbrowiti, 2 15 : 
ul. Gwarna 20 (fr. ort ir), Eee 56—38. Br 8 Nellie Hilfe F ; 

X Statt Herabſetzung Erhöhung der Umſatz⸗ ſchaft der Aerzte“, ul Pocztowa 30 (fr. Friedrich, 
ſteuer, Unter der Ueberſchrift „Unglaublich, aber | jtraße), Telephon 5555, erteilt. 
wahr“ berichtet die „Gazeta andlowa“, daß die 

nanzämter vom Finanzminiſterium Weiſung er⸗ 
alten hätten, die Umſatzſreuer bei der 

iin: von Schweinen von % Prozent 
N rozent für das ganze Jahr 1929 z u 
erhöhen, und zwar auch in ſolchen Fällen, wo 
die Steuer bereits entrichtet ſei. Die Kaufleute, 
die wegen der ſcharfen Beſtimmungen bei der 
Umſatzſteuer dieſe ſchon entrichtet haben, ſtänden 
vor neuen Steuerbelaſtungen, die nicht nur eine 
teilweiſe Vernichtung der Arbeitsſtätten in Polen, 
ſondern auch einen ſtarken Rückgang der Ausfuhr 
ur Folge haben werden. Die äußerſt erregten 

aufleute ſollen bei dem Finanzminiſter bereits 
Einſpruch erhoben haben. 

X Desinfektion der Telephonhörer. Da durch 
die Telephonhörer anſteckende Krankheiten über⸗ 
tragen werden, wird das Geſundheitsdepartement 
des Innenminiſteriums eine Verordnung erlaſſen, 
um dieſe Sati zu beſeitigen. Für die Desinfek⸗ 
tion der öffentlichen Apparate wird das Tele⸗ 
phonamt Sorge zur Desinfektion der Apparate 
tragen, in Hotels, Reſtaurationen und anderen 
gofalen find die Inhaber hierzu verpflichtet. 


x Mietsſteigerungen in ſtädtiſchen Wo nhäus 
rd m. Den Mietern der ſtädtiſchen Häufer in 
ilda ſind die Mieten erheblich geſteigert wor⸗ 
den. Die Mieter haben ſchon drei Proteſtverſamm⸗ 
lungen abgehalten. Sie erklären, die geſteigerten 
Mieten gern de zahlen, wenn fie nur auch die ent» 
rechenden Einnahmen hätten Wer den neuen 
ertrag nicht untetſchreibt, muß, wie der „Nowy 
Kurjer“ ſchreibt, ausziehen. 

X Geflaggt hat heute, am Dienstag, das grie- 
chiſche Konſulat anläßlich der Unabhängig- 
keitsfeier. X 

X Todesfall. Geſtorben ift am Sonntag der 
hieſige Arzt Dr. Tadeuſz Dembinſki im Alter 
von 64 Jahren. 

X Zuchtviehauktion der * * iger Herdbuch⸗ 
und Schwein uf er am 7. und 
8. April in 


den. Die werktätige Nächſtenliebe, Caritas, allein 
macht die Katholif e Aktion nicht aus; ſie wi 
nur ein Zweig derſelben ſein dürfen. Die Auf⸗ 
gabe iſt eine paſtorelle oder ſeelſorgliche, und das 
heißt Sorge der Laienwelt um die Seele der Mit- 
menſchen, um ihr Los in der Ewigkeit. Und 
Wirken für die Seelen im öffentlichen und im 
1 — Die dritte große Aufgabe der 
Ratholiihen Aktion ift die organſſatoriſche. Die 
1 ijt nur Mittel zum Zboeck, nicht 
Selbſtzweck. Die Katholiſche Aktion wird von 
den einzelnen Diözeſen ausgehen müſſen. In 
den Diözeſen werden die Vereine in Arbeits- 
gruppen „‚ulammiengefaßt werden müſſen, aber 
unter voller maeng aller berechtigten örtlichen 
Verſchiedenheiten. enn man die Katholiſche 
Aktion die in der Welt wirkende Kirche genannt 
hat, muß ſie mit den Menſchen rechnen und 
braucht auch menſchliche Mittel. Darum braucht 
fie auch Organiſationen, aber fie darf in ihnen 
er . — Die vierte Aufgabe der Katho⸗ 
nyen 


März: Itjtadt: Apteka Czerwona, Start 
Rynek 37; Apteka Zielona, ul. Wrockawſka 31; 
Apteka 27. Grudnia, ul. 27. Grudnia 18. La za⸗ 
tus: Apteka Lazarſka, ul. Maleckiego 26, Jer- 3 
Jih: Apteka Micklewieza, ul. Mickiemicga 22. 
Wilda: Apteka pod Korona, Górna Wilda 61. 
— et Nachtdienſt haben folgende 5 
Apotheken: Solatſch⸗Apotheke, Mazowiecka 12, i 
die Apotheke in Luiſenhain (mit Ausnahme von 3 
Sonn- und Feiertagen von 2 Uhr nachm. bis 9 4 
Uhr abends), die Apotheke in Glöwno, die Apo⸗ N 
Be in Gurtſchin, ul. arig, s 158, die Apo⸗ F 
theke der Eiſenbahnkrankenkaſſe, St. Martin 18, 
die Apotheke der Krankenkaſſe, ul. Pocztowa 25. . 
X Programm des Deutſchlandſenders für Mitt- 1 
woch, 26. März, Königswuſterhauſen: 12: Schall? 
pldtten⸗Konzert. 14.15: Kindertheater. 16.80: 
Nachmittags⸗Konzert von 2 17.30: Vor⸗ 
trag „Die Geſchichte des Walzers“. 18.20: Vor⸗ 
trag „Volksgebräuche der Armenier“. 18.40: 
Spaniſcher Kurſus. 1.05: Vortrag „Muſikerken⸗ 5 
nen“. 20: Konzert. 21: Konzert aus Königs⸗ 5 
berg. 22.30: Kartenſpiele, anſchl. Zeit, Wetter, A 
Nachrichten, Sport, danach bis 0,30: Tanzmuſik. 2 
X RNundſunkprogramm für Mittwoch, 26. März: 
13 bis 13.05: Zeitzeichen, Fanfarenblaſen vom 
Rathausturm. 13.05 bis 14: Schallplatten⸗Kon⸗ k 
zert. 14 bis 14.15: Notierungen der Effekten⸗ 
und der Getreidebörſe. 14.15 bis 14.30: Land⸗ 
wirtſchaftliche Mitteilungen der Pat, Bericht k 
über den Schiffsverkehr ufw. 16.35 bis 16.55: 
Bildfunk. 16.55 bis 17.15: Franzöſiſche Plaus i 
derei. 17.15 bis 17.45: Kinderfunk. 17.45 bis T 
18.45: Allerlei, 18.45 bis 18.55: Beiprogramm 
— Verſchiedenes. 18.55 bis 19.05: Büherrund- 
7 5 19.05 bis 19.25: Intereſſantes aus aller 4 
elt. 19.25 bis 19.45: Vortrag. 19.45 bis 20.05: k 
Chronik der Radiowoche. 20.05 bis 20.30: Bors 


gegen den Weidebeginn hin mit einem ſtarken 
nziehen der Preiſe qu rechnen ift, wird Inter⸗ 
etwaigen Bedarf ſchon jetzt 
u decken. us den Vorkſhire⸗Stammzuchten 
ommt ein vorzügliches Sauen⸗ und Ebermate⸗ 
rial gum Verkauf. — Kataloge verſendet koſten⸗ 
los die Danziger Herdbuchgeſellſchaft Danzig, 
Sandgrube 21. 
# Die Hiſtoriſche Geſellſchaft bittet uns, mit- 
43 daß der Lichtbildervortrag von 
aurat Kothe über „Proteſtantiſche Kirchen⸗ 
bauten“ ke ar onntag, 30. d. Mts., 
abends 6 Uhr geplant war, infolge einer anderen 
Veranſtaltung hier aber vorverlegt werden mußte 
und nunmehr Freitag, 28. d. Mts., abends 
8 Uhr ſtattfindet. Da die Verlegung auf Freitag 
kurz vor der Fertigſtellung der geltri en Aus- 
gabe der Mittel notwendig wurde, ik in der 
e itteilung ein Verſehen vorgekommen, 
as, wie auch ſchon durch die Anzeige, nunmehr 
richtiggeſtellt wird. 


ganze Volk geht uns an, nicht bloß die Frommen 
im Volte. Auch die find noch Kinder Gottes und 
der katholiſchen Kirche, die recht und ſchlecht ihre 
Chriſtenpflichten erfüllen und es gut meinen, 
wenn ſie auch am innerkirchlichen Leben ſich nicht 
jo beteiligen können. Auch dieſen muß unſere 
Sorge gelten. Und ſchließlich ein Drittes: 112 

t 


X Blutiger Streit, Geſtern erſchien im Stadt⸗ 
krankenhauſe Wladyſlaw Aae aus der 

eldſtraße 20 und gab an, daß er im Streit von 

em Hausverwalter mit einem Meſſer oberhalb 

des Auges geſtochen worden ſei. 

X Zwei Bas Blenbentlüiere, In die Kaſerne 
des 57. Inf.⸗Negts. kamen geſtern zwei als höhere 
Offiziere verkleidete Männer, die Alarm ſchlagen 
laſſen wollten. Sie fielen durch die nicht vor⸗ 


cht den Weg gefunden 
1 65 Katholſſche Aktion Lo im 


in, 
die Miffion lr pie tage Wen: 


S en 2 iftsmäßige Uniform auf und wurden von 0 $ 
ſchen von Sonntag, dem 30. März, bis Sonn: 1 — ü iis $ [osin tellt. Die Namen find bisher nicht trag. 20.30 bis 22: Abendkonzert. In den Pauſen x 
tag, den 6. April, In der ee $ ab- aben 2 7 ae o lr: n Saale 125 be auch feine e Literariſches, Programme der Poſener Theater i 
N bei ſich Die Unterſuchung iſt im Gange. und Kinos. 22 bis 22.15: Zeitzeichen, Mitteilun⸗ ] 


ehalten werde, und daß rege Beteiligun tens 
fade jei. Das Programm ür dieſe Mi die 


d t t. 22.15 bis 24: Tanzmuſik aus 
er Provinzial des 120 nerordens in refe per ee Maly Epor BR OR 


der Eſplanade. 
* Moſchin, 24. März. Von einem unbekann⸗ 


ittskarten im Vorverkauf in der Evangeliſchen 
Vereins buchhandlung. f 0 


x Borrmann⸗Vortrag. Am Montag, 31. März, 


X Zuſammenſtoß. Mit dem Kraftwagen PZ 
11685 zuſammengeſtoßen ijt in der ul. Mateſki 


burg abhalte, werde no .Neue Gartenſtr.) der Radfahrer Richard 


i d tebiger, der dabei unverletzt blieb, während N 
a ikarea pog andes beuifäe: e euiacn e ee sra Berlin. ein ab volltommen Kg aoe, ſtraß Case 1 Kern 5 i 1 m — 
Oſtern in Graudenz abgehalten werde und im Bi er Rudern, der Sport für alle“ X ir ven wurde in der St. Martinſtraße chu en Beinen verletzt. 
Die den unterftügenden Lichtbild „von dem Poſtmotorrad P. 3. 45—048 die ulica | Schrolſchuß an beiden n 
daß auch hier rege Beteiligung erwünſcht jei. pe ertrag pape n Lichtbilder wer an * Hal Pfand defrag habhaft | = 


eine Fülle intereſſanten Materials zeigen. 
1 Neben eee und belehrenden Bildern Janina Sobietaffka; fie trug Verletzungen 
$ 9 1 Er den RL pe 8 aufige Epiſoden unb HAT Senah rc t 
Sroka und Geng. ierau 10 t Bor: Bilder von ſportlichen punkten, wie die e e. Geſtohlen wurden: einem Sta⸗ 
0 ie t A die Sabin des olympiſchen Achters in Amſter⸗ a AAR A Walliſchei 60/62, ein Fahr⸗ 
mit dem gemeinſam ge 1 Faſtenliede: dam und des Riemenzweiers, zu ſehen geben. rad Marke „Danel“, Reg.Nr. 4078; einem Jan 
„O Haupt voll Blut und Wunden“ begonnen Den Schluß des Vortrages wird ein kleiner Film Kedzia, ul, Zupanſtiego 8 (fr. Hohenloheſtr.), 
worden war. bilden, der unter Borrmanns Regie gedreht 


Trinke KNEIPP-Kaffee- 
und Du bleibst. gesund! 


ift. | aus dem Toreingang des Stadtkrankenhauſes ein 


tifen find u. a. ausgeſtellt ein liegender unbeklei⸗ Strousberg war wie immer ſehr beſchäftigt und! demſelben Hotel. Der Portier erhielt regelmäßig] wicklung deutet auf Eitelkeit und eine Vorliebe 
beter attiſcher Krieger, der an pi uren des Aegi⸗ wollte den Bittſteller kurz gate 2 p Trinkgeld, das ihm jedoch im Vergleich zu für Schmeichelei hin, während das Fehlen beg 
er emahnt, eine in Metall getriebene | ziemlich hartnäckig auf feinem Platz verharrte u 


em Vermögen des Gebers gering erſchien. Eines Upolloberges das Gegenteil vermuten läßt. 


riechſſche Göttin mit gefrorenem archaſſchen Lä⸗ unentwegt weiter redete, s Tages faßte et ſich ein Herz und ſagte zu dem i 
En und ein griechiſcher ee e aus Eista: Schließlich drehte fih der rn um und Finanzgewaltigen: 1 Bi Dei 2 Dine fie er o 
50 0 Die ius Deen Ballen ſagte , Bag ‚fe ee $ was 6 mit panen BR 9 pe togas en aber gut entwickelt, kann man auf geſchäftlich⸗ 
t die Summen, die für Dofena tt- | anfangen fol, e ens einen kleinen Poſten en mir hunder illing ge { 1 , - 
pen Desoblt worden find, und von benen nut ein a meinen’ Eisenbahnen In Aumänlen feel. andert Chilling eriinerte Bürftenberg gut gt si 
äche r l ‚a kleiner Anteil in die Taſchen | Wollen Sie den annehmen?“ gelaunt, „das wäre ja reichlich viel Geld. Aber] Die Erhöhung am Fuße des Daumens nennt 
des Urhebers floß, fei nur ein Beſſpiel auf-] „Rumänien liegt mit in 


eder Beziehung etwas wenn ich es Ihnen einmal gegeben habe — bes man Venusberg. Bei einer warmherzigen, liebens⸗ 

gelühet: das Muſeum in Bofton gab für das an» fern, Herr „ Seck i öte am Niebſten halten Sie es ruhig.“ würdigen und treuen Natur 5 er gut entwickelt. 
ebliche Grabdenkmal einer mittelalterlichen | bier in en Geſchäft ein erwiderte der] Damit faßte er on einen Hut und verſchwand — | Sit er fehr ſtark ausgebildet, jo verrät das Liebe 
onne rund 400 000 Mark. Von den Zinſen des Verwandte. während ihm der Portier mit langem Geſicht zu Luxus und körperliche Schönheit. Menſchen 

Kapitals, das ein ein iges einer Wer Ilauen „Und wie dachten Sie ſich das?“ I nachblickte iejer Art verlieben ſich oft raſch und können dann 
Händlern einbrachte Ba te Der beſcheidene Rünft-] „Nun ſehen Sie, Sie paon ſich doch mit fo Eine hochwillkommene Rede. nicht faſſen, daß der Gegenſtand ihrer Neigung 
ler ein üppiges Nentnerdaſein führen können. vielerlei Sach Ban igen und brauchen doch] In der franzöſiſchen Deputiertenkammer ſtand | mit menſchlichen Schwächen behaftet jein kann. 


m 
eten, 


en 
Wenigſtens bis ſich die e w prichwörter er hin und 10 eder einen giten Rat, — und die Stabilijierung des Frankens zur Debatte. Sie lernen nie aus ihren Irrtümern. Wenn der 
e 


bewahrheiteten: Untecht Gut gedeiht nicht, und dafür wäre ich der geeignete Mann.“ Der Abgeordnete Piétri fragte Poincars, ob Venusberg beſonders ſtart entwickelt ift, ift auf 
Es ijt nichts jo fein geſponnen trousberg warf einen wütenden Blick auf den die bevorſtehende 8 eine Erhöhung beſonders Harte Neigung für das andere Geſchlecht 
Dr. Walter Schimits, fo wenig Beſcheidenen und Tante dann: der Preiſe zur Folge haben werde. 4 zu ae Schwache Entwicklung verrät eine 

En „Einverftanden! Geben Sie mir gleich eine] Poincaré erwiderte: „Das glaube ich nicht. kalte, kritiſche Natur. 


robe Ihres . und raten Sie mit, wie ich Vielmehr nehme ich an, daß, während ich hier 


ri Marsbe d in jeder Hand zwei vorha 
Einanz-Anekdoten. ie et Seekabel — zwei Stütle. Kr die Preiſe empfindlich Detuntergegangett námi mae pe 92 Vebensfinte unterbeie Dad 
ep Am meer , von der Linten aut und freue | Jison Innerhaib des Yebenstinie holit Pas 
, Raifer, Könige und Repuplite.r brauchten zu mal der Abge — a 7 Urſtenhauſes jis einer dig der Zuruf: 0 fö S ch Mut der Marsberg Über ban E ire 
allen Zeiten Geld. Als Maximilians I, Staats: Darle Ach en Ri meiben, „Weitetreden! Weitetreden!“ Bee für woralt Fi 55 der erde JO 
Jädel einmal leer war, verſuchte er ihn auf eine Raise empring ihn in ſeinem Arbeits⸗ Z — a entwickelt, jo bedeutet das Feigheit, jf 
e einige eilige S . ſtarke Entwicklung Zan wache Entwicke⸗ 


höchſt „anſtändige“ Weiſe zu füllen. 5 ordnete zimmer. Da er ge 


11 X : kſucht. 
an, daß die Reichsſtände von jeder Perſon fo viel | zu erledigen hatte, jagte er zu dem Eintretenden Aus der Hand geleſen ER lung des Marsberges Her dem ondberge verrät 


„als iht guter Wille jet“, einziehen follten. Der lu i Menſchen, der nicht den Mut hat, für feine 
Erioin jedod war ven gerd | ji Ein Handleſer muß jede Meinfte Kleinigteit der tinen Menschen, der ni 

Cs ſchlen jo, als ob alle jo gedacht hatten, wie| Pem . e Empfang p ſeuchten. Heute ijt dieſe Kunſt fo ausge⸗ an Nabe der Handfläche 4 der er 
der Waits der geantwortet haben ſoll, det wenig. Et räufperte ſich darum und ſchnartte: ildet, daß man fie faſt als eine ice d t des Venusberges und beweiſt, wenn er gut ent 
gute Wille gehe über feinen Verſtand. ardon — ich bin der Graf — —" ißt e fann und daß es ſchon Bücher Darüber wickelt ijt, Phankaſte, Liebe zu Reijen, Poeſie und 


f r Gra > 
Als det Mißerfolg der u ran Finanzmaß⸗ Per bei 25 r Finanzmann fiel ihm, Ohne ſich po: die auch den Laien einweihen, jo daß er Literatur! Starke Entwicklung dieſes Berges läßt 


tzweg: 
itte 


nahme am Hoje befannt wurde fekte der Hofnart im geringſten Hören zu la en, ins Wort: elber den Linien und Formen ſeiner Hand ſein einen Menſchen mit einem Uebermaß an 
leine traurige Miene auf und fagte zu Mazi- |" Henn fehlen Sie bitie nod einen Stablkl⸗ Seel entnehmen Tann. Bhantafte (hlieben; bie ſcwahe Entwidlunn des 


miltan: ie Finger haben bei dem Handleſer beſondere utet auf Ma 
„Wo es ans Zahlen geht, fol man fi nie au Das Schwein und der Nubelkues. Namen, k eh der geigefinger der Jupiterfinger, „ . Page he tart — 
den guten Willen verlafen, ſondern immer mit] Es war noch vor dem Kriege. Der Rubel ſtand der Mittelfinger der Saturnfinger, der Ringe wickelt itt, lo find in dem Belreffenden oktult⸗ 
dem böſen rechnen.“ wieder einmal ſehr ſchlecht und der ruſſiſche finger der Apollo inger und der kleine Finger der Kräfte vorhanden. 
Womit er zweifellos das Rechte getroffen hatte. ee yſchnegradſty uon vergeblich Merkurfinger. Die Erhöhung unterhalb des y R 
Die Dummenſteuer. 3 1 nem Ausweg pur Hebung des Rubelkurſes.] Jupiterfingers wird als upiterberg bezeichnet. Kein Eri ier aber fann allein aus der Be: 
Um den unaufhörlichen Geldbedürfniſſen Lud- u dieſer Zeit trat der bekannte Clown Durfo Iſt' dieſer Berg gut entwickelt, jo bedeutet das ſchaffenheit dieſer jogenannten Berge vollkommen 


ins XIV, gerecht zu werden, fa er fran⸗ im Zirkus Einiſelli in Petersburg als Schweine Be eiſterungsfähigkeit, Selbſtachtung und Ehr⸗ſſichere Schlüſſe ziehen, ſondern es tjt wie bei allen 
Vice Flauger alter; Keidel beni die dreſſeur auf. 8 a ei; iſt er ſchwach entwickelt, ſo find reh und anderen Wiſſenſchaften: Die Geſamtform der 
unmöglichſten Steuetprojekte alstuntbeiten. Dant- nes Abends, — nie die Zeitungen von den & bſtvertrauen nicht vorhanden. Die Erhöhung Hand und die Linien der Hand ſptechen ent⸗ 
bar nahm er jede diesbezügliche Anregung an. Plänen r ys recht voll Fe waren, unterhalb des Saturnfingers heißt Saturnberg | Iheidend mit. Ja, die Linien können das, was 

Einſt wurde ihm von einem She) n ein Fünf er einem feiner abgerichteten Schweine einen | ujm., je nach dem Namen des Fingers. Wenn die uk zu [onen JBeinen, im weſentlichen auf: 
Vorſchlag zu einer Beſteuerung der ge fc en An Fünfrubelſchein vor und befahl ihm, das Geld der Saturnberg i ſtark entwickelt ifr, Ya heben oder abſchwächen. Was die Lınien betrifft, 
lagen überreicht mit der Bemerkung, daß wohl aufzuheben. N das Hang zur Einſamkeit und Peſſimismus Fit ] ſo gelten die der linken Hand als maßgebend für 
jeder, der dazu „Veranlagten“ die feren getn as Schwein weigerte ſich jedoch hartnäckig. er ſymmetriſch entwickelt, fo handelt es fý um alle ererbten Eigenſchaften, die linke iſt alſo ge⸗ 
zahlen würde, ſchon aus dem Grunde, um nicht] Da ſagte der E a ja, wenn ſogar einen ber e enſchen, der fiH nicht wiſſermaßen die Familienhand, während in 

e 


der Herr Miniſter den nicht heben kann, ſcheut, der Wirklichkeit ins Auge zu jehen. Fehlt der rechten die ſelbſterworbenen Linien zu finden 
Et ireitiinet Gedanke." ſagte Colbert, „Sie dann darf man es von dir, armes Schwein, 2 Saturnder 8 bat man einen enſchen vor find; wenn wir alſo aus den Handlinien das 
ollen dafür von diefer Steuer frei bleiben.“ ſchließlich auch nicht verlangen!“ ſich, dem die Fähigkeit fehlt, das Leben ernſt zu Schickſal herausleſen wollen, jo dürfen wir die 
> Der reingefallene Ratgeber. Der Traum von den 100 Schillingen. nehmen linke Hand nur als gewiſſetmaßen untermalend 


Fi Der Berliner Bankdirektor Fürſtenberg wohnte, Ein gut entwickelter A olloberg kann ſchöpfe⸗ anſehen, während in der rechten Hand ſich die 
Pr ar p bat Er eine einten wenn er ſich in Wien aufhielt, ſtets 2 2 riſches Talent bedeuten; tue überaus ſtarke Ent⸗ eigentlichen Schickſalslinien finden Dr 


f li 
ý 


- man 


Nr. 71 
————— —— 
Die grösste Bank der Welt. 


laden Vereinigten Staaten ist dureh dle geist md 
& durchgeführte Fuslon der Eauitabſe Trust Cos 
hase National Bank und der Interstate Trust Co. 
leganesste Bank der Welt entstanden. Die neue 
voribank verfügt über ein Gesämtka pita! 
K Race Milliarden Dollar 
7855 eserven. Damit übertrifft sie nicht nur die 
tion sten amerikanischen Grossbanken, wie die Na- 
ity Bank, sondern auch die fünf grossen eng- 
Banken, die „Bix Fes“, Der Konzenträtions- 
SS im amerikanischen Bankwesen scheint damit 
öhepunkt erreicht, zu haben. Nieht nur 
S der Rationalisierung sind es gewesen. die zu 
derne neuen Zusammehschlüssen geführt haben, son- 
ii der Hauptsache basierten diese auf den ge- 


ie 
kapic 


einschliesslich 


chen Bestimmungen, dutch die sich die ameri- 
h amen Grossbanken beengt fühlten. Es wird näm- 
x urch die amerikanischen Bankgesetze bestimmt, 
he Kredite an ein und denselben Kunden nur in 
Reser von 10 Prozeut des Kupitals und der offenen 
War, ven gegeben werden dürfen. Infolgedessen 
* die N amerikanischen Trusts, die über 
lite kewaltigen Kapitalbedarf veriügen, gezwungen. 
eschäfte mit einer Reihe von Grossbanken oder 
enden abzuschliessen. wodurch sich natürlich 
Sole, erlei Unzuträglichkeitet ergaben, besonders bei 
en Konzernen, die einen Bankentrust selbst kon- 
Auch die immet weiter gehenden Kapitale 
Iungen mussten Schliesslich eine Grenze finden, 
tölgedessen schlossen sich immer mehr ameri- 
= e Grossbanken zusammen. Der Konzentrations- 
m im letzten Jahre ist hauptsächlich aus diesem 
u zu erklären. Hier ist es besonders die 
n der National City Bank mit der Corn Exchange 
alta der Farmers Loan and Trust Co, der 
Bank le Trust mit der Seabord National Bank, der 
Nation, America mit Blair & Co. und der Nassau- 
Naber Bank und der Chase National Bank mit der 
keit = Nationalbank gewesen, die die Aufmerksam- 


f sich lenkten. Natürlich dürfte auch die 
in Wallstreet durch diese fortwährenden 


imenschlüsse entscheidend beeinflusst werden. 


Antep Ue grosse Fusion hat auf die Börse bisher stark 

bus dend gewirkt. Die. technische Durchführtin der 

i erfolgt in der Weise, dass 4 Chase Nationa! 

Kuen ktien in 5 EquitablesAktien und 2% Interstäte- 

in eine Bauitable-Aktie umgetauscht werden. 
— — 


„Kurze Wirtschaftsnachrichten. 


dera zur Zeit in Warschau weilende polnische Ge- 
Onsul in Leipzig, Dr. Adamkiewicz, erklärte, die 
bande Ausstellung im Rahmen der Leipziger Früh- 
ber Gesde sel ein „grosser Erfolg“ gewesen. 
samtbetrag der auf der Messe vrzielten Auf: 

Die belauie sich auf etwa 20 Mill. Zloty. 
ise Lare auf dem Inlandsmarkt hat sich fur die 
She n dustrie im Febtuar weiter ver- 
di tert. Der Gesamtbestand an Inlandsaufträgen, 
den deim Eisensyndikat eingegangen Waren, bezifferte 
500 t, davon entflelen 7400 t auf 


auf nur ca. 2 
Fer ungsbestellungen. 
url dem Verkehrsministerium ist die Offerte einer 
Bechen en € eingegangen, die 
he eee 
Ölen 2 n den en Biatystok— 
Doerödek Oszmlana "betrifft. 

Aufsichtsrat der Bank Poski hat in seiner 
een Sitzung beschlossen, neue Vertretungen in 
Me den Ortschaften zu errichten: Kolbuszowa, 
% Dent, Myslenice und Ropczyce. 

A auf den 4. April einberufenen Generalversamm- 
aki Anglo- Polnischen Bank wird die 
4 * Üttung einer Dividende in Höhe von 8 Prozent 
pl lagen werden. 
gori? der Bezeichnung „Krakowska Spölka 
nd ) 25 hd Akti eli ES eri 
S ê neue engesellsch. - 
worden, Das Aktienkapital beträgt 5 Mik 


Gründer sind: ard & w 
Slaus Liban und Maria Fränkel, sämtlich in 


esellschaft mit dem Sitz 
hat ihr Aktienkapital von 170875 z? durch 
L teuer Aktien im Nominalwerte von 25 zł 
Die 625 z! erhöht. 
dzer Textilfirma Józef Richter A.-G. 
A 1) hat Geschäftsaufsicht beantragt. Die Ver- 
va Wen der Firma betragen 5,6 Mill, Zloty, die 
„Pelaufen sich auf 12,9 Mill. „von denen 
»8 Mill, binnen kurzer Zeit realisierbar sind. 


— — 


x 


2 


Die gegenw. Verschuldu 
x ng der polnischen 
F Der Verband der polnischen Land- 
d tsgonossenschaften hat eine E grossem Mass- 
t d. — elegte Enquete ausgeschrieben, um die Hohe 
len dwirtschaftlichen Verschuldung Polens testzu- 
kurt Nach dem Enqueteergebnis belaufen sich die 
dis tigen Verbindlichkeiten der 
An Wirtschaft auf 229 Mill. Zloty. 
tracht der krisenhäften Lage, welche durch 
0 ige Preisniveau der land wirtschaftlichen Pro- 
ervorgerufen wurde, hat der Zentralverband 


A fürs ‚andwirtschaftlichen Genossenschaften an die 
v. 


benden Stellen einen Antrag gestellt, die ku 

euere Verbindlichkeiten auf mitteliristige zu — 

Naa Was den Ursprung ‚fer n an- 

Augen entfallen auf den Aufkauf yon künstlichen 

800, die . ite Pereira I H T Mill; 

en 

* babe 117,6 Mil. Zloty auf allgemeine 

A ren č 

Leden, Unterstützungstonds der Landwirtschaft beträgt 

Re 22 Mil. Zloty; jedoch soll er nach Masse 

5 aris er werden. r e 

dens ist der Staatlichen Agrarbank — wor- 
Schae Wel N dwirt 

h haftami t im Einverständnis mit dem Lan - 

nisterium über ihn disponieren kann. 


j cha, Die Polnische Transatlanı Sebitiährisgonell- 
get Dieser Tage wurde in nhagen zwischen 
ee aatlichen Polnischen Schiffahrtsgesellschaft 
Rist Polska) und der dänischen Gesellschaft 


lch Aslatie Company Ltd.“ der Vertrag unter- 
; ject aut Grund dessen die Polnische Transatlan- 
ale der iffahrtsgesellschaft errichtet wird. Die Au- 

’ ae polnischen und der dänischen Gesellschaft 
I Proz gegründete Unternehmen stellen sich auf 
zlautſe Jrent bzw. 47% Prozent. Die Polnische Trans- 
W © Schiffahrtsgesellschaft wir an Verkehr 
dingen—New York und den Häfen von 
unter polnischer Flagge betreiben. Ihren 
bereite fer wird die neue Reederei voraussicht- 

Q s Ende März nach Amerika auslaufen lassen. 
Der Betrie, 


det west- digende Hopienernte. — Schlechte Preise, 
zenten „olnische Hopienbau wart, wie von den Pro- 
deligengeetzt übereinstimmend gemeldet wird, be- 
ar une Ernteerträge ab. Die Preislage ist aber 
Bktionsumpnstig, dass aus den Erlösen kaum die Pro- 
son zente osten gedeckt werden können. Der vom 
ni Vaike N erzielte Preis für getrockneten Hopfen 
Cht pa, Wischen 15-20 zł, was einen seit langem 
achteten Tiefstand bedeutet. 


157 Di 
deedrigen Lage der Landwirtschaft in Estland. Die 
der AlSserg Se für jandwirtschaftliche Produkte und 
T ordentlich schnecarme Winter hat die Lage 
zi Schwer beeinflusst: Die Verschuldung 
ohen Grad erreicht, und in #uahlreichen 
die Landwirte nicht imstande, ihren Ver- 
nachzukommen. Versteigerungen von 
sind an det Tagesordnung, Vielerarts 
auern ihre Höfe verlassen und das In- 
unrt, um es vor dem Gerichtsvollsieher 


V Die Konkurrenz auf dem Gebiete der Elektrlilzle- 
Wie neuerdings verlautet, soll die Eut- 
über die Gewährung der Harrimankongzes 
Vielmehr wird die 


ruug Polens. 


scheidun 


noch nicht getroffen werden. 
Harriman ein Schreiben zugehen lassen, in 
welchem die neuen Bedingungen bekannt gegeben 
arriman diese Vorschläge añ- 
wird die ganze Angelegenneit in 
Bekanntlich interessiert sich 


gierung 


werden: 
nimmt, 


Erst wenn 


gültiges Stadium treten. 


für die Blektrifizierung Polens nicht nur Harfiman 
gegenwärtig andere 
B. von einer schweizerischen, einer 
ktaizösischen, einer schwedischen, einer französisch- 
französisch-amerikanisch- 
an soll sich 


allein, 


amerikanischen 


Im Ministertat 
Offerten von 2. 


und eine 


deutschen Gruppe. Der 


jedoch dadurch auszeichnen, dass er am genauesten 
abgefasst ist. 


© Um das Kohtrollvertahren 
Grosse Liruhe hat unter den 
Mitteilung hervorgerufen, dass die 
sicht habe, die 


letzen. 


werden. 


den zuständigen 


am 


fahrens zu verhindern. 


Geld verkehr Polens mit Dänemark 
Zwischen Polen einerseits und Dänemark, sowie E 
land andererseits ist der direkte Geldverkehr einge- 
führt worden. 
und Expresspostanweisungen in Frage, Telegraphische 


liegen 


Verladungsort 


twurt Harrim 


Vorläufig kommen nur 


Veberweisungen sind 2. 


. Produkteiiberiekt, Berlin, 28. Marz. Infolge der 
im Parlament zur Beratung stehenden Agrarhilfsmass- 
nahmen zeigte sich an der heutigen Produktenbörse 
stärkere Unsicherheit. Während im gestrigen Nach- 
wittagsverkehr infolge der schwachen Ueberseeemel- 
dungen die Abwärtsbewegung der Preise für Brot- 
getreide weitere Fortschritte gemacht hatte, setzte 
sich heute auf Grund der überraschend festen Schluss- 
meldungen von den nordamerikanischen Termihmärk- 
ten eine Erholung durch. Weizen konnte die gestrigen 
Nachmittagsverluste wieder einholen und darü 
Mark gewinnen. Der Lieferungsmarkt 
Roggen bleibt dem- 
vernachlässigt 
durchzuholen. m, Lie: 
um behaupteter Eröft« 
Mark niedrigere Preise genannt. 5 
Mehlgeschäft ist wieder sehr ruhig geworden. Bei 
unveränderten Preisen erfolgen nür K 
i mässigem Angebot 


aus 


gegenüber 


nung 11% 


käufe. 


—1 
setzte 1-2 Mark fester ein. 
im Promptgeschäft 
gestrige Preise waren schwe 
ferungsmarkt wurden nach 


afer 


— — 


Märkte. 


des bisherigen 


in end- 


i der Eieraustuhr. 
ierexpörteuren die 
Regierung die Ab- 
ontrolle der Qualität der zur Aus- 
fuhr gelangenden Ware an die Grenzstationen zu ver- 
s wird darauf hingewiesen, dass die Export- 
ware von den ausländischen Abnehmern meistenteils 
mit Akkreditiven 
Sollte die Kontrolle künftighin statt am Lager beim 
Grenzübergang vorgenommen werden, so würden die 
Käufer keine Sicherheit haben, dass 
erworbenen Partien nicht an der Grenze ängehalten 
Von den interessierten Kreisen werden bei 
egierüngsstellen Schritte unter- 
nommen, um eine derartige den Handel mit dem Aus- 
lande gefährdende Aenderung 


bezahlt wird. 


die von innen 


und Estland. |; 


gewöhnliche 


t. nicht zugelassen. 
Höchstgrenze für Ueberweisungen beträgt nach Polen 
1000 zł, nach Dänemark 400 dän: Kronen und nach 
Estland 400 Estl. Kronen. 


eine Bedarfs- 
und einiger 


Deckungsnachfrage gut behauptet, Gerste stetig. 


Kartofien. Berlin, 24. Marz, Amtl. Kartoffel- 
erzeugerpreise je Zentner waggonfrei ab märkischer 
Speisekartoffeln; Weisse 1.50--1.80, rote und 
Odenwälder blaue 1.60--2.00, gelbfleischige 2.302,50. | K 


24. März. 
sonst für 100 k 
247—248, Roggen 144-147, 
Futter- an arte 


Station. 


Berlin, 
für 1000 


Mais 1 
bis 24, 


bis 34, 


Getreide 


at . 8 LER 


eizenkleie 8.258.756, 
ria 
F 
bohnen 16--17.50, Wi 


rockensöhnitzel 6.60—6.80, Soya-Schrot 


toftelflocken 13:50—14. H a n d 
Lieferungsgeschäft. Mit 
Kahn oder vom Speicher Berlin. Getreide für 
1000 kg. Mehl für 100 k 
Berlin. Weizen. 
ans 


vom 


gen. 


158; Mai 164 
Mai 142--140.50; Juli 1 
Vieh und Fleisch. 
Marktbericht der Pr 
wurden 


Ochsen, 235 


otierufi 
haus einsc) 
? 


nicht ange 
3 Jahren 1 


pi genührte 104—110, mässig genährte 90—100: — 
kühe 110-114, gut genährte 96—100, mässig genährte 
76—80 volltiei mästete 128 


bis 134, Mastfärsen 114-122, 

5 94-96. — 

a 00-104, mässig genährtes 96—100. 
bert beste ausgemäs 

Kälber 126-136, gu 

nährte 104—114. 

vollfleischig 


Schale: 


214, Bacon 
Markt yr 


Mestwinowo 
Jamen 
Berent 
Onewau 
Drewnlaczki 
Karthaus 
Mrachowo 
Märienfeide 
Zworadau 
Leszho 
Darslub 
Wysöka 
Lubichowo 
Ruda 
Kostkowo 
Wejherowo 
Wejherowo 
nie wowo 
Wirty 
Mestwinow: 
Kostkowo 
Darzlubie 
Gora 


Gö 
Lidzbank 


Bullen, 


134—1 


L ewicht. 
Mai 264 
t. 69 kg 
.50-=163,50 


vollfl 


tete 


Isrec 


einschliesslich Sacı 
Juli m i Ro 
$ k - 
ektoliter«Gewicht: Mars 
$ Juli 172--169,50, 
48—146.50. 
Posen. 25. Mars 
eisnotie 


triebent 
ma k 


schige, aus 


auskemästote Lämme 
ind Mutter seh e i 11 une ältere Ha 
a gü 

arid mke r ni volfieische, | 

gewicht 246-250, vollfleischige 

endgewicht 236-242, vollfleischige von 80-100 kg 
By eg 228-234, fleischige Schweine von mehr 
Ar g 218-224, Sauen und späte Kastrate 210 bis 


a 
verlauf: ruhig. 


Staatlich ee Tho 
en ors e n in U 
Submissionen haben nachstehendes 


Obertörsterei;, Verkaufstag Holzmen prei. 


stattgefundenen 

esultat ergeben: 

Durchschnitts- 

ai 1 cbm 

in cbm. Kl. in *. loco 
ald 
202,77 1—8. 45.— 
2317.10 1... 42.— 
1858,04 1.—4. 40.— 
197,10 1A 34. 
1480,05 1—4. 35.— 
2611.77 1—4. 41. — 
1202.67 Lind, 44.— 
1371.08 1.3. 43.— 
1877,95 1—4. 5L.— 
1907,29 14, 37.— 
1104,89 1.—4. 45.— 
748,70 14. 41.— 
1172.50 1.4. 38.— 
350.— 3. 46.— 
250.— 1.—4. 40.— 
400.71 14. 45.— 
830.— 1.—4. 43.— 
320.— 1.4. 83. 
795.91 1-4 38.— 
1291,49 1.—4. 40.— 

341.40 1—2. 50. 
835.51 1-4. 42. 
1314.02 1.—4. 40.— 
us Led, 37.— 

1 1.—4 48.— 


und Oel 
in Ooldmark. 
ugerste 162 bis 172, 
Hafer 128-138, 
ehl 20.75 


S e 6.50—9 


. n 
16.50—19, 
icken 19—23, blaue Lupinen 13.50 
bis 15, p. Lupinen 17:50—18.50, neue Seradella 30 

apskuchen 1314, Leinkuchen 17.40 bis 18, 
4.60-—15,20, 
tliches 
ormalgewicht 755 g 


Y . 
Acker- 


Hafer. 


Öttizieller 


run ion. 
110 1841 N e, 620 
© 
ber, 193 Schafe, zusammen 3474 ‚Tie 
für 100 kg Lebendge wic 
„ Handelskosten: 


Ochsen: 


er 131 


re. i 
ht loko Schlacht- 
ausgemästete, 


pit genährte 100—106, 
ungvieh: 


gut 


Die im Bereich der 


5 


Ver- 


r hin- 


und 


ten 
vizen 


frei 
ekto · 


140—180. Mast- 
t genährte 116—124. mässig ge- 


und 
mmel 
2 Lebend- 

von 100-120 kg Le- 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Eier. Berlin, 24. März. Bericht der amtlichen 
Notierungskommission für den Eiergrosshandel in Ber- 
in vom 24. März. Die Preise verstehen sich in 
eichspfennig je Stück ab Waggon oder Lager Berlin 
nach Berliner Usancen. Deutsche Eier. Trink- 
eier (vollfrische gestempelte) Sonderklasse über 65 g 
11. Klasse A 60 g 10, Klasse B 53 € 8,5—9, Klasse © 
40 f 8; frische Eier Klasse B 58 g 8.5, Klasse S 
4 x 8 Pig. Auslandseier. Dänen iser 11%, 
iTer 10.5. 15%-—16er 9.5; Holländer Fare 
ewicht 68 g 11%, 60—66 g 10—11, Rumänen 7%; 
ungarn 747%: Russen normale 7; Polen kleine, 
mittel, Schmutzeier 6—6,5 Pig. In- und auslän- 


dische Kühlhauseiet. Chinesen und ähnliche 
5.5—6.5 Pig. Witterung: schön. Tendenz: matter. 
* 


Schuserune) Posener Börse, 
best verzinsliche Werte. 


Notierungen iñ 9, + 
80% Staatliche Göldanleihe (100 G.-zt.) 
5%, Konvertierungs-Anleihe (100 zł.) 
10% Eisenbahnanleihe 2 G. Franken] 
19/20 (100 Dollar) 


„, Nötierungen » Sitek: 

30% Rogg. Br. der Posner Läsch. (1 D-Zentner 
10 Posener Votkr.-Prov.-Obligat. (10% M. 
3½%% Posener Vorkr.-Prov,-Oblgat. (1000 Mk.) 
4% Posener Vorkz.-Prov.«Obligät. (1000 Mk.) 
u. 4% Posener Pr-Obl. M. p. Svamn.(1000 Mk.) 
0 ten-Dollaranleihe Serie II 2 
4% Prämien - Inrestierungsanleihe (100 G. 4 
Hypothekenbriefe 


Tendenz: unverändert, 
Industrieaktien. 


24. 8. 


168.0000 Hartwig C. 
Kantoro w. 


114444 


2 


15 


Bank Polski 
Uk. Kw. Pot 


Browar Krot. 
5 
egielski 
Cent, Roinik, 
Contr. Sor 
Zaun 


0 
Grödsk Elen 


re 


Wente 


rinnen 


© 
BREBZEIZEEI TIGER 


Tendenz: unverndert. 
= Nachfrage u == Angebot + = geschaft = ohne Ums 


Warschauer Börse. 


Börsenstimmungsbild. Warschau, 25. März. Der 
Aktienmarkt war, wie gewöhnlich, stark vernachläs- 
sigt, da sich das Hauptinteresse der Börsentellnehmer 
auf den Markt der festverzinslichen Werte richtet. Es 
besteht wohl auch hier noch etwas Nachfrage, zu Qe- 
schäftsabschlüssen kommt es aber nur in den selten- 
sten Fällen, da man sich schwer auf einen bestimmten 

urs einigen kann. Bank Polski behauptet. Bank 
Tow. Spöldzielezych wurde heute ohne den Dividen- 
denkupon für 1929 notiert, die Dividende beträgt 
8 Prozent. Montanwerte schwächer. eg har 
fast durchweg unverändert. Alle anderen Märkte 
blieben umsatzlos. 

Am Markt für — nsliche Werte waren die 
eg wieder etwas lebhafter bei befestigter Ten- 
enz. Der grösste Teil der Anleihen gewann bei guter 
Nachfrage bis zu $% Prozent. Die owka lag mit 
einem Gewinn von 75 Groschen im Vordergrund, Nur 
die 5prozentige Eisenbahnkonvertierungsanleihe leicht 
abgeschwächt. Piandbriefe_ und Obligationen der 
Staatsbanken unverändert. Für private Pfandbriefe ist 
die Nachfrage wieder lebhafter geworden, die Kurse 
ziehen leicht an. 

Auch am Devisenmarkt haben die Umsätze leicht 
zugenommen. Die Tendenz war heute eher uneinheit- 
lich. Niedriger lagen London, Kopenhagen, Schweiz. 
Höher bewertet wurden Paris und Danzig, der Rest 
gut behauptet. 

Im Privathändel wird gezahlt: Dollar 92 ld- 
rubel 4:685, Tscherwonietz 1.44 Dollar. Kabel New 
Vork 8.92. Amtlich nicht notierte Devisen: 5 
15.725, Budapest 155.85, Bukarest 5.305, Oslo ‚80, 
Helsingfors 22.445, Spanien 111.75, Riga 171,75, Stock- 
holm 139.75, Talinn 237.55, Berlin 212.84, Montreal 
8.90%, Sofia 6.46%. 


50% 8 II. Serie (ô Doll.) 
Ph Könvert.-Anleihe (100 

6% Dollar-Anleihe 1919-20 (100 Do 

vert. 


leihe 


Industrieaktien. 


111 


e emod 
P. Tow. Elekt. 
Starachowice 
b 7 \ 
Sila | Swiatlu 
Czërsk 


— 
— 
— 
— 
— 
= 
— 
— 
— 
— 
21.00 
= 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
- 
— 


11 Finite 


Tendenz rühig. 


Amtliche Devisenkurse. 


Amsterdam 
Horlin = = un ss u i 
Brüssel 


Holsingtořs — — == — 
Lundo! — — — 13.51 
New PN 1 8.927 
— — aa a 35.02 
26.495 
————— 175 
3 45 
17318 


*) Ueber 
Tendenz; 


don errechnet. 
eitlich. 


Japan = = u. 
Konstantinopel — — — — 
„ 
New York = = — = = 
"I Rio de Janeiro — — — — 


Mittwoch, 26. März 1930 


Danziger Börse. 


Danzig, 24. März. Warschau 57.50--57.64, Zloty 
57.52-37.67, London 24.9975—25.00, Berifi 122.447 bis 
122.735, Auszahlung Berlin 122,317—122.703. Im Privat- 
handel wird gezahlt: für 100 Gulden 173.69 zl. New 
York 5.1370, Zloty zum Dollar 8.90. 


Berliner Börse.. 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 25. März. Wäh 
rend man im Vormittagsverkchr und an der Vorbörse 
eine Reihe günstiger Momente stärker beachtete und 
daraufhin etwas höhere Kurse nannte, bewirkte der 
herrschende Ordermangel eine etwas enttäuschende 
Eröffnung. Die Ermässigung des holländischen Dis- 
kontsatzes auf 3 Prozent, die Annahme des Notetats 
im Reichsrat, die ablehnende Haltung des Verkehrs- 
ministeriums gegenüber der von der Reichsbahn ge- 
planten Tariferhöhung und die anscheinend gesicherte 
Reichstagsmehrheit über das Finanzprogramm konnten 
die Stimmung günstig beeinflussen. Das geringe 
Interesse des deutschen Publikums liess diese Momente 
jedoch nicht voll zur Auswirkung kommen, zumal das 
Ausland auch nur für Spezialwerte Kaufneigung be- 
kundete. So kam es, dass zu den Anfangsnotierungen 
überräschenderweise eher Ware da war und die 
Tendenz uneinheitlich wurde. Die Veränderungen 
gegen gestern betrugen in der Regel bis zu 1% Pro- 
zent nach beiden Seiten. Siegen Solingen und Deut- 
sche Wolle fielen durch Pluszeichen aui. Auch Hotel- 
betrieb, Sarotti und Nordseefischerei gewannen je 
2 Prozent. Auf der anderen Seite verloren Braubauk 
3 Prozent und Tietz 2 Prozent. Im Verlaufe bröckel- 
ten die Kufse um Bruchteile eines Prozentes ab. Der 
Reichsbankausweis für die dritte Märzwoche brachte 
eine gute Entlastung um ca. 150 Millionen. Die 
Deckung hat sich auf 60.6 bzw. 71.6 Prozent erhöht. 
Infolge der Geschäftslosigkeit wirkte sieh dieser Aus- 
weis jedoch nicht aus, zumal an einigen Märkten. 
hauptsächlich wohl am Schiffahrtsmarkt Abgaben der 
Hamburger Arbitrage beobachtet wurden. Zu nennens- 
werten Verlusten kam es jedoch nicht. Es zeigte sich 
eine beachtliche Widerstandsfähigkeit. Anleihen fester, 
Altbesitz zogen auf die Nachricht von der geplanten 
Aenderung der Verlosungsart bis auf 55% Prozent au. 
Ausländer freundlich, für Türken regten Meldungen 
von einer Besserung der Finanzlage etwas an. Der 
Pfandbriefmarkt tendierte auch heute lebhaft und fest. 
Devisen eher angeboten, Pfunde fester, Schweiz 
schwächer. Geld sehr leicht, Tagesgeld 3—5 Prozent, 
* 6—7% Prozent, Warenwechsel ca. 5 

rozent. 


Terminpapiere. 


antantskufse.) 


sradio . 
Ver.Glianzstoff 


i G, Farben Ver. Stahlw. 


Felten u. Gulll. W. ë 
Ge. a Wan 21 
Ges. È el, Unt. W 
{ 25. 3. 24. 8. 
Ablös.- Schuld 1-0 000 == == =- «= == == 6628 a 
„ _ 60-000 = = =-=- — 
Abſba.-Schuld ohne Auslosungsrecht —— 813] 87 
industrieaktien. 
8 26. 3. 
E Laurahütte 52.25 
Adlerwenke n = 
Aschaflenbrg. 158.75 Motor. Deutz pen 
Bemberg, > N Nordd. Wolle. 90.57% 
fb, Poga Elte«W. — 
Abelwk. . edel = 
Olle . ı 96.50 
Eisenhd. 131.50 
anl. 71.50 
12.75 
. 243.25 
Stollb. Zink. 87.75 


Tendenz‘ freundlich, 
*) exclusive Dividende, 


Amtliche Devisenkurse, 


Buenes Altes — — — — 
Bukarest 


-= -Å 


Canada =~ = um mn mn u 


Wai A 


DDr 
1 

h -= -= 
ee 2-7 


5» 


Paris r 


P = nn e al Á Á 


S 3 
Talſlun = = = s 
Budapest — = = — — 
len — 2 
8 100 Kronen 
Kansas Nowa 
Warschau 


—— — 


Ostdevisen. Berlin, 24. März. 
80.845, Kowno 41.79-41.87, Warschau 46.85—47.05, 
Heilsingiörs 10.534 10.554. Talinn 111.54 111.76, Katic 
witz 46.85 — 47.05. Posen 46.85 47.05. 


— — 


Der Zloty am 24. März 1930. Zürich 57.90, London 
43.39, New York 11.25, Prag 377.625, Mailand 214.00. 


Riga 80.685 bis 


i — e — — — — — 


Sämtliche Börsen- und Marktuotierungen sind ohne 
-i Gewähr, 


Aus der Wojewodſchaft Poſen. 


bz. Bralin, 23. März. Am erſten Paſſionsſonn⸗ 
tage veranstaltete die evangeliſche Kirche n⸗ 
e meinde Bralin in ihrem geſchmückten Gottes⸗ 
hauſe eine muſikaliſche Paſſionsfeier, 
die als Einführung in die Paſſionszeit gedacht 
war. Von fern und nah waren viele gekommen, 
um ſich an den Klängen heiliger Muſik zu ers 
freuen Zu dem geſungenen Wort trat auch das 
geſprochene Wort, das der Superintendenturver⸗ 
weſer K lawitter⸗ Kempen der Gemeinde dar⸗ 
bot. Der Kollektenbetrag iſt beſtimmt, die 


Glockenſchuld abzutragen. 

* Kletzko, 22. März. In der Nacht zum Don- 
gerstag drangen Diebe in die neueingerichtete 
Molkerei ein und entwendeten gegen 30 Pfund 
Butter und eine Anzahl Käſe. Vie Täter ſind 
bisher noch nicht ermittelt 

* . aka P., 23 März. Ihren 80. Geburts⸗ 
2259 onnte heut Frau Baurat Hermine 

John, geb. Mittelſtaedt, im Kreiſe ihrer 
Kinder und Enkelkinder in großer körperlicher 
und geiſtiger Friſche begehen. Seit 42 Jahren 
iſt ſie in Liſſa anſäſſig, wo der Gatte bis zum 
Jahre 1918 als Baurat wirkte und ſich allge⸗ 
meiner Beliebtheit und Wertſchätzung erfreute. 

* Neutomijchel, 23. März. Am Mittwoch gegen 
8 Uhr abends ſtatteten fünf junge Bur 
und drei junge Mädchen der Gaſtwirt⸗ 
ſchaft Hoeth in Przylek einen unlieb⸗ 
jamen Beſuch ab. Schon im Walde machten 
ſie ſich durch Lärmen in ihrem ſtark berauſchten 
7 ſtwir bemerkbar und verlangten dann in die 

aſtwirtſchaft Einlaß, der ihnen aber nicht ge- 
währt wurde, da ſie ſich ſchon früher dort als 
Kaufbolde und Zechpreller unliebſam bekannt ge⸗ 


macht hatten. Ihrer Wut lihe Fer ſie nun dadurch 


N 


=> a a De ee Tageblatt *. 


Trotz des Bahnwächters konnte bis vor kurzem feiner Eltern, ſondern bei ſeiner Verlobten, der 
der Dieb weder erwiſcht noch ermittelt werden. 4 e Eugenja Gromczak Polizeibenmte be⸗ 
Endlich iſt es aber doch der Findigkeit unſerer gaben fih in die Wohnung der Gromcezak. Als 
Polizei gelungen, den Zuderdieb in der Perſon pS de fiel ein Schuß, und Dubrowſki 
eines ſeit langen Jahren im Bahndienſt beſchäf⸗ OLE men. Er hatte die Waffe gegen 
ten Unterbeamten zu faſſen. In der d, Teint gerichtet In hoffnungsloſem Zuſtande 
Montagnacht nämlich, es ſtanden wieder Wag⸗ wurde er in das Nochus⸗Krankenhaus gebracht, wo 
ons mit Zucker auf dem Bahnhof, erblickte der er bald nach ſeiner Einlieferung ſtarb. Den 
wächter an dem einen Wagen eine Geſtalt, größten Teil des Geldes hatte Dubrowſki ſchon 
die ich raſch mit einem Sack auf dem Rücken ent⸗ e Er kaufte ſich ein Motorrad, einen 
fernte. Als auf den Ruf des Wächters die ver» Teppich. Gardinen, ein rammophon und vers 
ie Perſon nicht jtehen blieb, gab er einen 7 ene Gegenſtände zur Einrichtung einer neuen 
Schuß ab, der jedoch fehlging. Eine ſofort vor⸗ Wohnung. 4000 Zloty waren in der P. K. O. auf 
genommene e ergab, daß der Dieb ſein Konto 529 er tu ine Brieftaſche fand 
eben mit einem Zentner Zucker entkommen war. man nur 689 3 Die egenſtände, die in der 
Die Nachforſchungen unſerer Polizei führten end⸗ Wohnung der Join. Die gefunden wurden, wur⸗ 
lich zur Feſtſtellung des Diebes. Gleichzeitig den . 
wurde auch der Abnehmer der geſtohlenen Waren] * Warſchau, 23. März. In der Bank Prze⸗ 
in der Perſon eines hieſigen Gewerbetreibenden myſlowy ereignete ſich folgender Vorfall. In 


ermittelt. 
Ein dur 1 Unvorſich⸗ 
i 


Kino Renaissanes, : Be ar ang 4? ul. Kantaka 8-9 | 


S. Chaplin im Film unter dem Titel: 


Der ö. Anokalyptisehe Reiter | 


Beginn der Vorführungen 4.30, 6.30 u. zZ 


e der Schriftleitung. 


Sprechſtunden in Sa . 1 

nur werktäglich von 12 bis rii 

J. N. Jarotſchin. In dieſem Falle erfolgt di 

volle Aufwertung mit 100 Prozent unter 
grundelegung eines Wertes von 1,23 Zloty 
die Mark. Die 1250 Mark haben einen 
von 1537,50 Zloty. Die Auffaſſung, daß nur ei 
Aufwertung von 60 Prozent zu erfolgen hat,! 


das Banklokal kam ein Mann, der in aller Ruhe 
* Schildberg, 20. März. 
tigkeit 17 Feuer beim rt Marcin 
och in Marſzalti verurſachte einen Schaden 
von 8000 Zloty 

*Strelno, 21. ac Durch 5 Rgi keit 
entſtand in der arcin Kowalf ſchen 
Mühle Feuer, das einen Schaden von 14 000 


21 verurſachte. 

+ Wirſitz, 24. März. Der PRE „Gren 
berichtet! In der hieſige taatsforſt 
Grüneberg wurde geſtern eine Treibjagd 
auf Wildſchweine von dem Oberförſter de 
Bezirks veranſtaltet. Dabei wurde eine Bache 


. 
t werden könnte 
die Stühle aus dem Saale auf einen vor dem F. in W. Eingeführ 
Hauſe 2 4 Wagen trug. Schließlich bat er os 5 e B 
einen Beamten vom van aufzuſtehen, da er E yen Sprer Tochter 4 5 nd empfehlen, au 
ihn mitnehmen müſſe. Auf die Frage des Be⸗ Bend verzichten, u es ſich unferes Da 
on, der Man re ea erg en he aes ien Pas Geihäftstrid handelt, 15 
wortet der Mann, daß er ſie zur Reparatur nehme 
nach kurzem W eye daß ſie beſchlag⸗ zen] lan > deren Wert man nicht abſch 
nahmt ſeien. Der Beamte ſchlug Lärm und nun ann, abz 
bote“ erwies es ſich, daß der Mann ein Dieb war. Bes 6. J. Dem Rate Ihres aer 
ſtimmt wäre ihm fein Trid geun en, hätte er ſch iepen wir uns an. Sie können le O 
BL Seit ya, Bm, Shen ben | em Daeng e er 
r erwies 0 
wiſtet ee Aline a a rung bei Gericht haben Sie ROLD gehandelt. 


Parigu 2 Plinels. patt 


ifau, 22. März. Ein Richter erhielt vor „ M. 79. Da Sie = Beſitzer im Grund 
bie le durch den Oberfr rn S paeten einigen Tagen eine 9 der Militärbe⸗ n 5 en find, können Sie auch nicht 
bracht und fünf Ferkel von den 23 lebend hörden, daß fih fein Sohn zur Reſerviſten⸗ L Hung der Hopothe herangezogen werden 


. zu dem gerichtlichen Termin h bat ber 


tegiftrierung zu melden habe. 
mutli nur den Zweck, Ihre en ae o a 


eingefangen, während zwei von ihnen entweichen Der Sohn V 


5. 


konnten. Außerdem wurden noch etwa fünf Wild⸗ 


Ausbrud, daß fie sämtlich ſterſcheben d fallen 178 iſt im Jahre 1920 im Felde ge⸗ ale icht a bt. zu kläre 

te ſämtliche Fenſterſcheiben des ſchweine angetroffen, die aber nicht erlegt werden fal ja tatſä gar nicht beſte ären. $ 
Auen Erez zertrümmerten, ſo daß der Wirt de Be Dielen Gelegenheit er Lon einem si: W. in 30. Wir würden Ihnen, dringen 
einen S cha en von ungefähr 50, Zloty erleidet.] der Schützen eine Kreuzotter von 70 Zentimeter „ Aus dem Gerichtssaal. empfehlen, durch einen Rechtsanwalt Anzei k 
Tä * 1 98 A. Nail 5 2 einigem Mühen, die Länge durch einen Schuß unſchädlich gemacht. eritatten. Es iſt doch ſehr wahrſcheinlich, Dab et 
7 > a 4 3 AA denn eii Aon Sole; * Wreſchen, 22. März Beim Dreſchen in Das| * Poſen, 1 25. Munz We 5 . beiden denz die die Tat . den Waren habag 

2 j ru 

Diebſtaßß ary der Witwe Hein rich in Frieden⸗ browa wurde der 34jährige Schmied St. Rybar⸗ ſchwinde eien wurde ein Edmu Janic auch beſtraft werden. Jungen i abenerſaßyf piriti 


thal wird berichtigend mitgeteilt, daß die Diebe 
wohl mit dem Schießen gedroht haben, falls ihnen 
nicht geöffnet würde, daß ſie aber nicht in die 
ſchlager ſchoſſen, ſondern die Scheiben nur einge⸗ 
chlagen haben, um in die Wohnung einzudringen. 
* Ditrowo, 24. März. Der neue Staroſt 
Staniſlaw Kaczyüſki hat mit dem 20. d. Mts. 
ſeine Tätigkeit hier begonnen. Der frühere Sta⸗ 
roſt, Oberſt Ekkert, hat bereits ſein Amt als 
Landrat in Rawitſch übernommen. — Am 
—— ift ein Joſef Feliſch aus Kusnica do- 
browſky, Kreis Schildberg, von der hie 
Staa spoligei verhaftet worden. Er ha in te 
den Kaufmann entzel, Breslauer Straße 
zu betrügen, indem er für entnommene Waren 


Diele 


en 


einen Wechſel mit gefälſchtem Namen unterz 


Weiterführung der Apotheke in 


gre 195 K in Zahlung geben wollte, — net. e 1 Uhr gingen zwei junge wurden am Sonnabend vor einem vollen Tauſen ; (Ohne Gewähr.) 
nu hete „Zum weißen Engel“, die j ide der 16jäh e Manfred, dibers und der |ie Schlußtämpfe um die großpolniſchen ee 15 000 Zloty auf Nr. 81227; 

zehntelang im it der Familie Henkſchei 7jährige Er Spiczgat-Brzezinfki,|titef ausgetragen. Die Kämpfe übertrafen, um 10.000 Joty auf Nr. 99 990 

war, mußte, da infolge höherer Eingriffe die ſahe See, um Stellnetze auszulegen. Kirchgänger es gleich vorwegzunehmen, die in ſie geſetzten 5000 Ziotn auf Nr. 49 219. 125 091, 


eſtellt 


ti 
i 
BI 
chen 
i 
Wi 
14 
15. d. 
fig 
ahr⸗ 


cayt, als er die Maſchine ölte, vom Schwung⸗ 8 Monaten Gefängnis verurteilt. — können die Eltern der 


i 


rad eriälagen. egen Handelns mit Kokain und Morphium gemacht werden. 
* Birte, 28. März. . den letzten 15 ift | wurde der Kellner Nikodem Lufta zu 3 Mo⸗ N S. in O. Die Görtriegshopothet pon 2 
on eine große Anzahl junger Bur ⸗ naten Gefängnis verurteilt. Mark hat einen Wert von loty und 


en und Mädchen hier eingetroffen, um 
bei den Forſtkulturarbeiten beſchäftigt zu werden. 
Das wieder eingetretene Winterwetter hat es 
aber bisher unmöglich gemacht, die Arbeiten zu 
bei innen. Die hieſigen 5 

auch die in Bucharzewo ſuchen noch 
. Leute, und zwar 600 Burſchen 
und 660 Mädchen 


—— 
Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. 


Konitz, 24. März. Ein ſchreckliches Un: 
glück hat ſich geſtern auf dem See in Brzezuo 


* Strasburg, 23. März. Wegen Meineides 
hatte ſich der Arbeiter Anton Weſoklowſkiſ A 
aus Gronowo vor der Strafkammer zu verant⸗ 
worten. Das Gericht verurteilte ihn zu einem 

apre Zuchthaus und Verluſt der bürger⸗ 

44 Ehrenrechte auf drei Jahre. 


mit 15 Prozent auf 405,90 Zloty au 
ir bad nur die der le 252 vier Feen 
bezahlen. und zwar nach dem jeinerzeit neri 
redeten Zinsfuß. Da Sie uns dieſen nicht a H 
geben haben, find wir nicht in der Lage, Ih 
die Zinſen ziffernmäßig zu berechnen. 


Sport und Spiel. 20. Siehung 
der polniſchen laatslotterte d 


Meiſter wurden nicht entthront. 
5. Klaſſe. — 16. Tag. 


„neuen und alten“ Ae den ome Bor: 
Im Saale des „5 


Die 
meiſter ind ermittelt. 


ahen in den Nachmittagsſtunden ein leeres 1197. Erwartungen. Man f die Meiſter in ganz guter 


160 116; 


rage 

war, an einen Nationalpolen Ae ndrzej | am Ufer treiben. Bei näherer Beſichtigung zeigte Form, und man fah vor allen Dingen etwas 
Tomczaf, für 85000 Zloty verkauft werden. es ſich, daß es das Boot der beiden ungen Fiſcher Saanud, unter dem Kuarzemwjti wohl die 10 947, re f 144 70% vo 
T. hat die Konzeſſion zur Weiterführung der Apo⸗ war. Man fand in dem angetriebenen Boot die | erjte Stelle zukommt. Nach einem n 1 Nr. 14 639, 54 038, 98 7% 
theke von der Wojewodſchaft erhalten. — In der Riemen (Ruder), Mützen und Handſchuhe der treffen zwiſchen Malinowſti 2. P.) und] 2000 Stoty auf 362 147 587, 149 651, 154 40 
letzten Stadtverordnetenſitzung it das Vermißten. Es wird angenommen, daß einer der Rawezyuffi (Warta), in dem der kleine behende | 100 854, 103 437, 120: 50 202.017: 
Budget der Stadt für 1930 auf ER loty | beiden jungen 8 Fiſcher — — Stellen der Fiſchnetze Wartaner vortrefflich über die Runden kam, be- 166 199, 180 644, 199 8 * 
veranſchlagt und von der Mehrzahl der Stadt⸗ kopfüber ins Waſſer eftüngt ift; der andere Fiſcher | traten 5 (Warta) und Czerniak 1000 Ztoty auf Nr. 5145, 12 640, 28 761, 81 
e aeg 2 angenommen worden. muß dann beim Berluh, d en Kameraden zu ret⸗ (5. C. en Ring. Sieger und Bantam⸗ 36 799, 53 955, 58 341, 60 752, 75 082, 705 

Palkoſch, 24. März. Beim Rangieren in n N ahaa ic nee wurde der toutiniertere Stepniak. 84 100, 92 905, 93991, 99025, 103 495, 107 


Wapienniki er ein Broniſlaw Klach 
pale. die Puffer und ſtarb zwei Stunden 


pa 
* Pakoſch, 24. März. Die 17jährige Tochter 
uljanna des hieſigen Einwohners Uniejew⸗ 
ki wird ſeit dem 25. Februar, nachdem ſie an 
eſem Tage nach Schubin gegangen war, vers 
mißt. Das Mädchen hatte einen . Mantel 
mit Kragen und ſchwarzen Manſchetten, ein ſchwar⸗ 
s Kleid, einen ſchwarzen Hut und ſchwarze alb⸗ 
chuhe an; es ift 1,60 Meter groß, hat rötliches 
52 und Sommer —4 80 
Punitz, 24. März. geſtrigen Sonntag 
Te die Wange; 5 begün⸗ 
ga de vom ſchönſten Weiter, ihr resfeſt. 
„ ung im großen Saale 
— p Acen Szuſterkiewicz hatten nur Zutritt die 
9 5 die Mitwirkenden und die geladenen 
Gäſte. Trotzdem waren über 200 Perſonen zu⸗ 
ſammengekommen. Sie ſaßen bald an den feſtlich 
geſchmückten und i ako gedeckten Kaf A ena 
und kamen auch bald in eine lebhafte und eif 
Unterhaltung. Darauf wechſelten fih in wohl 
tuender Folge Vorträge des 16 Bläſer umfaſſen⸗ 
den Poſaunenchors, des ebenfalls noch ſtattlichen 
Kirchenchors und des an dieſem Tage beſonders 
ſtark beanſpruchten Ortslehrers ab, die alle un ” 
teilten Beifall fanden. Nicht unerwähnt blei 
darf, daß! rau Sabiers aus Wie und Frau. 
lein Liebelt aus Bojanowo die Erſchienenen 
durch Einlagen erfreuten, die aus Deklamationen 3 
und warm empfundenen Worten beſtanden. So 
verging der Nachmittag nur zu ſchnell und gewann 
die Herzen aufs neue ur die Aufgaben und Ziele 
des Vereins. Der Ortsgeiſtliche jpra 
wort und ſpornte darin zu immer tätigerer und 
immer opferwilligerer Mitarbeit im Reiche 
Gottes = 
* Rawitſch, 23. März. Seit eiger Zeit wurde 
bemerkt, daß bei den Zuderlie Apin bhs 
von Görchen über Steinau— Hamburg auf 
. — Hauptbahnhof, wo die Waggons um⸗ 
rangiert wurden, Zuder geſtohlen wurde. 


an d. poln. Grenze. P 

1. Et. u. e 
lichkeiten, ſowie ſchöne Keller, 
alles maſſiv gebaut, in ſehr 
günſtiger Lage zu verkaufen. 
Off. unter 551 an Ann.⸗ 
Exp. Kosmos Sp. z o. o, 
Poznan, Zwierzyniecka 6. 
——ñ. — e 


Wolfshund 


ig., raſſerein, zu kaufen 
geſuchk. Angeb. mit Preis⸗ 
angaben erbeten unt. 554 
an Ann.⸗Exp. Kosmos Sp.z 
9.0. Poznan, Zwierzyniecka 6 


ſucht junge Dame. Gefl. 
Ang. mit Preisangabe er⸗ 
beten unt. 555 an Ann.⸗Exp. 
Kosmos Sp. z o. o., Poznan, 
Zwierzyniecka 6. 


Antiquar 


weilt 2 Tage in Poznan 
kauft Teppiche, Borzel- 


Off. unter 550 an Ann.» 
Exp. Kosmos Sp. z o. o., 
Poznan, Zwierzyn 


Gin iän Bobuhous Polniſchen Unterricht 


das Schluß⸗diſch 


S r I a 


lane, Silber, Bronzen, 
u. andere Kunſtgegenſtände.] Zwierzyniecka 6. 


fa 6. 


ten, von dieſem mit in 1 Tiefe gezoge 

ſein. Nach ſtundenlangem Sichen eek ei 

geſtern abend 8 Uhr, die Leiche des Spt czak⸗Brze⸗ 
üſki herauszufiſchen. Nach dem Körper u ans 
eren ertrunkenen Fiſchers wird noch geſuch 


„Stargard, 23. März. Einen 3 


a t gab es einen an techniſchen 129 624, 135 881, 136 714, 145 320, 147 054, 1737 
ampf, nur daß er nicht lebhaft | 187804, 188 947, 197 498, 199 551, 207 562, 208 9° 
Kucharzewſti, der ausge: 209 521. 


Lose zur. RI. ce Hauptziehu 1 


é 
liegen 
5 en 195 
genug geführt . 
zeichnet pariert, ſchont fih für die letzte Runde, 


in der er Forlanſti faſt N d] iſt. Die 


1 25 die ploſion in der 
Teererzengniälfe von Warſzawſki und 
Jatusöwiez in der Pomorſka 102 erjolgt wat, 
wo aus bisher unermittelten 7 10 ein Ter⸗ 


Ring, nur m 
einziges Mal 


„befte ae e“ Polens gewinnt. eder⸗ 
Unglücksfall erlitt ein Arbeiter der ſtaat⸗ 
lichen Spiritusfabrik. Eine ſchwere Eienftange | f bei ma recti (Barta) um 3 ec Rabe gi Tran | 
ah In ae Julanbe d mit 5 . — kräftigen Schlagſerien eine wer emd vom 6. März bis 10. April = — 8 
er ins Krankenhaus geſchafft. eee ee „ 85000 Gewinne u. 2 Prämien 4 
durch tednih es Knockout über Gaston AB 0 arta). im Gesamtwerte von 27 618 000 
Aus Kongreßpolen und Galizien. Ringrichter Ermanowicz brach den mör eriißen 
Lodz, 23. März. In der Nacht zum Donnerstag | Kampf in der dritten Aude ab. Die beiden Bei uns fielen 25000 z a 
wurden die Bewohner der Gba fh durch] Klubkollegen A und Gr 6 ſtanden Nr. 2 200 392. 
ee Tat | Muschi hör alag Bier ea alein Im eee 
n out⸗ t — S 
k N bi u en 4 gu a nig der hi inten; er vergaß ſich ein Kollektur er aa 8 0 e 


7 gebrauchte die „ſchonungs⸗ 


er, Poznań 
ache, war ſeinem Juljan Lang 


e Po Wielka 5 — "Telefon 16-37. MA 


entinbehälterindie Luft geflogen zwei Klaſſen unterlegen n techniſches Knockout 7 
Boat, Das 8 Feuer breitete ſich . machte dem ungleichen Rampfe ein Ende. Im Kino-Programm. y 
ſchnell aus und gefährdete die ganze Fabrik. Mittelgewicht kämpften 5 und Apollo — Die weißen Schatten, Tonfilm. ; 
Erſchütterung hatte bewirkt, daß in den e Baczkowſti (beide Warta). Ye war vor 434 Uhr. 5 
— Bal m die Seniter beider Ludger tr zwei ie im w. Wofech . AR nd Metropolis — „Die Schleiertängerin“. 5 Abr. 
en. waren zwei Züge der zer Freiwilli⸗ wagen wollte, gegen Wyſtrach sR ® 
gen 4 Beuerweh ir gur Stelle, „Denen es ne Die) aus ichtslos, a mutig an seien, Sein * ance — Sechs Wochen unter Apachen. 
tündiger Tätigkeit gelang. das Feuer auf feinen ſolides Können reichte am Sonnabend nicht aus, — i u 
Herb 25 Beihränten. Der Schaden beträgt 30 000 ai einen Meifter u ie e eine w Stylowe Ich will auf die Leinwand, To 
loty. atzrunde wenig behag e nie w 2 1. 
rſchau, 23. März. Im N War⸗ kam im ei gene gegen Tomaſzewfki Wilſona Napoleon Bonaparte. 4.45 Uh 
ſchau verſchwand am 11. d. 8. auf ge⸗ (9. C. p erſt gegen Schluß der zweiten * 
heimnisvolle it ein Paket mit auslän⸗ del und konnte trotz angeſchlagenen Auges im 
en noten im Werte von bekannten i in 52 ſen für ſich 1 — 
200003 4913 das für die Warſchauer Diskont⸗ ſcheiden. Im nächſten Jahre en A 


auf eine 


den No u gefaßt machen. Der 
1 zwiſch 


Nowicki (Marta) und Tilgner 
achte die Niederlage des einzigen 
okök⸗Vertreters. Den Löwenanteil der Meiſter⸗ 
titel nahm alſo Warta gegen die ſchon aus 
e ee, willkommene Rivalität des 


jr. 


eee 
Lehrling 


Sohn achtbarer Eltern, 


bank beſtimmt war. De Nachforſchungen der Poſt⸗ 
behörde blieben erfo Nag ſo daß die Polizei be⸗ 
nachrichtigt wurde. dem Verhör des Perfo- 
n nals richtete fih der art gegen den oh 
rigen Mikolaj Dubrom der vor ur AH 
n ſeine Stellung Ar 50 hatte. it 
em 11 März weilte er auch nicht mehr im Haufe | H 


Arbeils markt 
ECC 


ee 


Suche für meine trante 
Frau eine erfahrene, nicht 
zu junge 


Pflegerin 


für längere ge Zeugnis⸗ 
abſchr. *. Gehaltsanſpr. an 


Suche z. 1. 4. od. 15. 4. ein 
a 
Mädchen, 
nicht unter 18 Jahren, mit 


einigen Kochkenntniſſen für 
einen kleinen Haushalt. 


J i 
- e A 
Bã cergeſen 


ſucht Stellung per b 
vom 1. April 1930. 


Großmolterei ſucht zum 1., ipätejtens 15. April 1930 | Meldung täglich nachm v. d Mühlenbeſ. O. Schendel, Hräfling, Gere 
fi, Ervedientin e mats e e eee 
* arn A 
tiihtige rpe entin Sniadectich 5. F. Peschke, Poznań || — 


Ordentliches junges 


e alles vloei geſucht 
ff. u. 553 an Ann.⸗Exp. 
Kosmos Sp. z o. o., Poznan, 
Zwierzyniecka 6. 


— 


sw. Marcin 21 * 
6⸗flammig. neueſtes 


möglichſt aus der Branche. Deutſch und Polniſch er⸗ 
Eiſenwaren, Werkzeuge, 
Küchengeräte. 


forderlich. Bewerbungen mit Zeugnisabſchriften unter 
556 an Ann.⸗Expedition Kosmos Gp: 3 b, o. W 


— - 
Stenotypiſtin. Anfäng., 
DER, Stenographie 
m Schreibmaſch. juht Stell. 
Off. unter 552 an Ann.» 

Exp. Kosmos Sp. 3 0. o., 
Poznan, Zwierzyniecka 6. 


Dr. Junkers, went 
nate un Gebrauch 2 
kaufen. 


Wagner, besonnen 


R Aer afgspolitit — ſo führte der Redner weiter 
* könne nicht als gut bezeichnet werden. 
R An) Budget jei zu hoch, die Steuerlaſt zu groß 
der Etatismus, den man zwar in dieſem 
wu te etwas zurückgedrängt habe, verarme die 
rrtſchaft. Beſonders die Steuerpolitik ſei zu 
lärteilen, die die Steuerlaſt nicht auf den ab⸗ 
ni ze, der fie tragen, jondern auf den, der ſich 
5 wehren könne. Und die Verſchiebung des 
den tles der Umſatzſreuer vom 1. April 1930 auf 
Star Mai 1931 habe bewieſen, daß dies die 
lt dotiſchen Berufe ſind. Gerade e 
| undder Juſammenſchluß von Handel. Induſtrie 
En Gewerbe ſo unbedingt e denn der 
; dleselne bedeute heut nichts — die Organiſation 
. 


da er Redner kam dann il den Abſchluß des 
* elspertrages mit Deutſchland zu ſprechen. 
Jolletente, daß der Vertrag einer während des 
ſullkrieges künſtlich hochgezüchteten Induſtrie 
Neifelles große Gefahren bringen werde. Der 
gleldel aber werde eine Belebung erfahren, des⸗ 
Er a wird die Landwirtſchaft und die Kohlen⸗ 
Mölltie ihren Nutzen haben. Der eigentliche 
* des Vertrages fei pſychologiſcher Natur, 
l n es ijt verſtändlich, daß man die Einfügung 


. 
14 


3 us in das allgemeine Wirtſchaftsgetriebe 
bol elt, wie es durch den Handelsvertrag er⸗ 
Aut, als Fortſchritt und Auftakt zu einer neuen 
seit 
| 3 betrachtet und betrachten Pale 
j des an Schluß betonte der Rebiltr, daß es von 
kun Einſtellung des einzelnen abhänge, die Zu⸗ 
eit ſchwarz oder weiß zu ſehen. Er ſeloſt blicke 
wur titii in die Zukunft. Und ſchließlich habe 
und Daſeinsberechtigung, wer an fi, feine Kraft 
dora damit an die Zukunft glaube. Dieſer Glaube 
i ktin a daß es beſſer werden wird, darf natürlich 
Ver. Nach Gen der Anſtrengung aller Kräfte here 
fen. Im Gegenteil hat, um den veränderten 
| Iban sungen erecht zu werden, ein ſtarkes Uns 
} Da nen der Arbeit und des Tempos zu erfolgen. 
i tet aber deutſche Arbeit fih noch immer behaup⸗ 
. hat, haben die deutſchen Städtiſchen Berufe 
| an in dieſer Zeit alle Ausſicht auf Beſtand und 
| Starter Beifall dankte dem Redner für feine 
A rungen. 
| dne Generalverſammlung wurde geſchloſſen mit 


zeiten äußerſt intereſſanten Vortrag üb 


s er „Neus 


Betriebsführung und Verkaufspſychologie 
nzelhandel“ den Dr. A. Hirſchfeld⸗ 
lau hielt. Die Ausführungen, die durch 
ilder ergänzt wurden, fanden ſtarken Bei⸗ 


— — 


Sechs Todesopfer 
trichinöſen Bärenſchinkens. 


Stuttgart, 24. März. Die Zahl ber Todesopfer 
—— ME nach dem Ge⸗ 
des Schinkens eines trichinöſen Bären in 
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wer des Rejtaurants, in dem der Bärenſchinken 
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In der Oeffentlichkeit find dem 
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| 215 Fan 8 ndet, ob da 
0 
VDierenfleiſch Polizei naraha mon mũſſe. 
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tage wurde vom ſtädtiſchen Schlachth 
int. Das Geſundheitsamt ae 
| thalten damit, daß Fleiſch von Wild nach 
geſetzlichen Vorſchriften einer Unterſuchung 
t unterliege. 


Da 
e 
a 


= 
= 
= 
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TH Abgeſtürztes Flugzeug. 
Alas tort, 25. März. (R.) Im Weſten Ame⸗ 


etate ürtte ein Flugzeug ab, das in Brand 
durden herri bra Fuſaſſen des Flugzeuges 
y Kriegsgegner. 4 
* „25. März. (R.) Der engliſche Arie 
z erklärte nden bel 3 = 
ee ae 
. dam — ren, wenn andere S Straten 


| m dur 

apa jur Aörd tung bereit jeien, Die Arbei⸗ 
e mist glaube nimt an den Krieg und werde 
Ne it 


i 
2 * anderen Staaten abzuſchaf⸗ 


* Gasvergiftung. 

F ene 25. März. (R.) In einer norbitas 
er Pers Stadt wurden durch — s 
dae onen getötet. Das Unglück geſch 


ung men des Gajes durch eine ſchadhafte 


er Die engliſche Wollinduſtrie. 
y oR, 25. März. (R. der englijhen 
| lente Bri rE ~N 5 Unterne on 
en apohnherabjegung von den Arbei- 
Saft 90 gelehnt. Imeiner Abſtimmung waren 
ng. edent der Arbeiter gegen die Herab⸗ 
dummen Es follen neue Verhandlungen aufge⸗ 
den, n werden, um eine Stele benz zu vermei⸗ 
der 200 000 Arbeiter broflos werden 


f Die Oceana“ wieder flott. 

Am tg, 25. März. (R.) Wie die Hamburg- 
Fila-Pinie mitteilt, ilt der vor einigen Tagen 
niel Tenedos auf Grund geratene 


A ven. Das 


E 


n in Ordnung. 


— i arter 
ne | 
0 I der Erkrankt ’ ii 
pe raf ig beläuft fo beit Sie Gelahe, 


Zungsdampfer „Oceana“ wieder flott 
ifi, das keinerlei Bes 


F gung erlitten hat, beſindet fih auf der] Die Arbeiterpartei 
talion É Konſtantinopel. Die Maſchinen fina | 


* Dojener Tageblatt = 
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Selbſt die unentwegteſten Optimiſten rechnen 


nicht 
dem 21. Januar in London tagenden re a l ereng. Die Freiheit der Meere 


Die Londoner Flottentonjerenz im Sierben. 


eit 


mehr mit einem günſtigen en 
et wieder 


einmal ein ſchöner Traum. Die großen Seemächte, England voran, behalten vollzählig ihre Kampf⸗ 


einheiten und werden womöglich n 
dernſter Kampfſchiffe der engliſchen 
fende Illuſtration zu dem 


weiter rüſten. — Unier 
ittelmeerflotte bei den letzten Manövern 


ifb, das eine Anzahl mo⸗ 
zeigt, iſt eine tref⸗ 


Ergebnis der Flottenkonſerenz. 


die holkische Preſſe zum Handelsbertrag. 


die Bor und Uachleile für Polen. 


die Unterfertigung des deutſch⸗polniſchen 
Handelsvertrages hat naturgemäß ein Lengal« 
tes Scho in der polniſchen Preſſe ausgelöſt. 
wobei dieſes En mit rk ie Gefühlen 
aufgenommen wird: eine Reihe von Blättern 
heben vorwiegend die poſitiven Seiten, ein 
anderer Teil nur die Nachteile des 
hervor. 


Beſondere Beachtun 
Induſtrietreiſe, da dieſe 
die befürchtete Konkurrenz de 
bedroht fühlen. Trotzdem Iprigt fih der Zentral» 
verband der polniſchen Induſtric. des Bergbaus 
und der Finanzen, der ſogenannte „Leviatan“, 
in ſeiner offiziellen Enunziation über das Ab⸗ 
kommen ziemlich pojitin aus, in dem er 
hervorhebt, daß die Bedingungen des Handels⸗ 


verdient die Meinung der 
ſich am ſtärkſten durd 
deutſcher Erzeugniſſe 


vertrages für Polen ſich weit günſtiger 
tellen, als die ſeinerzeit von 
eutſchland aus gemachten Bor: 


a von Deut 
lediglich 


die erſt jeit und dank dem Zollkrieg ent ; 
3 den und ſich entwickelt haben, namentlich 
ie Elektromaſchineninduſtrie ſowie eine Reihe 
Auch die Tex⸗ 


> von Zweigen i Metallinduſtrie. | 
die legten Telegramme. 


Abebben einer Meukerei. 
Paris, 25. März. (R.) In Paris dauert die 
Meuterei in dem Militärgefängnis noch weiter 
an. Der Widerſtand der fünfzig Gefangenen 
ſcheint unter der Einwirkung des Hu 
ſchwücher zu werden. Geſtern haben ſich 10 Men- 
terer ergeben, i 


Großfeuer. 

Berlin, 25. März. (R.) Geſtern abend find die 
grita en der Lederwerke Rheindahlen 

6. durch ein Großfeuer fajt völlig ver: 
nichtet worden. Der Betrieb, der 80 Arbeitet 
beſchäftigte, iſt ſtillgelegt. 

Beamtenabbau in Thüringen. 
Berlin, 25. März. Wie der „Vorwärts“ aus 


Weimar meldet, hat der Beamtenabbau in den 
Minifterien begonnen, Im Vollsbildungskabinett 


ijt der der Volkspartei naheſtehende Miniſterial⸗ ſchiede 


direltor Dr. Wuttig, im Ju 1 der 
derſelben Partei angcbörende nijterialdireitor 
Dr. Müller in den Wartezuſtand verſetzt wor⸗ 
den. Von denſelben Maßnahmen wurden im 
Volksbildungskabinett neun höhere, im Fina 
miniſterium elf höhere und zwei mittlere Bea 


betroſſen. 
Ein neuer Rekord. 
Berlin, 25. März. (R.) Nach einem Funkſpruch 
t die „Europa“ geſtern abends 11 Uhr 
Laer Nantucet Feuerschiff paſſiert. Wenn 
eine unvorhergeſehenen Ueberraſchungen cintres 
ten, jei ein newer Rekord zu erwarten. 


Annahme des engliſchen Heeresetats. 
London, 25. März. (N.) Nachdem die Debatten 
über den Heeresefat bis in die Morgenſtunden 
dauerten, wurden die Voranſchläge an gen om: 
me n. m Shaw erklärte, die Regierung ſei 
eniſchloſſen, ein umfangreiches Abbau ⸗ 
rogramm ſeſtzuſetzen, wenn ſich auch andere 
Bänder bereit zeigen würden, Dasieihe tun. 
glaube an den Frieden 

— durch Abmachungen mit anderen 


und wolle 
Ländern e 


til, Konfektions⸗ Galanterie: und Spielwaren⸗ 
induſtrie würden Schaden erleiden, da es ſich um 
Gebiete handelt, wo gerade vonſeiten Deutſch⸗ 
lands eine empfindliche Dumpingpolitit auf kre⸗ 
ditärem und preislichem Gebiete geführt werde. 

Trotzdem dürfe man hinſichtlich der verarbeiten⸗ 


Abkommens; den Induſtrie keine beſonderen Befürchtungen 


hegen, da — wie dies der Direktor des „Levian⸗ 
tan,“ Wierzbic ki. in einem Interview mit 


ch dem „Kurjer Warſzawſti“ hervorhebt — die von 


beiden Teilen akzeptierte Form des tarifloſen 
Vertrages, d. h. ohne Konventionsherabſetzungen. 
eine glückliche Formel darſtellt, die ſich 
weitaus von der zuerſt ins Auge gefaßten deut⸗ 
ſchen Konzeption unterſcheidet, die eine Reihe von 
bedeutenden Zollherabſetzungen für Erzeugniſſe 
deutſcher Industrien vorſah. Wörtlich heißt 
es dann weiter: „Im allgemeinen ſichert uns der 
Vertrag mit Deulſchland eine gewiſſe Belebung 
des gegenſeitigen Warenaustauſches, wobei aller⸗ 
dings die Bilanz eher günſtiger für Deutſchland 
ausfallen dürfte: angeſichts des Uebergewichtes, 
welches dieſem Staate die Meiſtbegünſtigungs⸗ 
neue: ge i 

von feiten Deut 


von Juchtprodukten und von Kohle, wiewohl in 
beſchränktem Umfang, die Wirkung haben müßte, 
daß die gegenwärtige Stagnation auf unjerem 
Binnenmarkt durchbrochen mird. Allerdings 
müſſen wir uns auf das neue Handelsverhältnis 
mit Deutſchland einrichten, da Deutſchland 
nur dann ein produktiver Faktor 
für uns werden fann, wenn wir unſere in⸗ 
nere Wirtſchaftspolitik entſpre⸗ 
chend einſtellen, deren Schlüſſel in den 
Händen der Regierung liegt, und bei erhöh: 
ten organiſatoriſchen Anſtrengun⸗ 
gen der Induſtrie. 

Die Lodzer Preſſe drückt Befürchtungen 
für die weitere Konjunkturentwicklung der im 
dortigen Zentrum konzentrierten Induſtrie aus 
So z. B. ſchreibt der „Glos Poranny“: Was Lodz 
angeht (wir denken da in erſter Linie an die 
Werkwaren⸗ und Trikotageninduſtrie), ſo dürften 
eine 8 e mehr als eine ſchwere 
Stunde nach Oeffnung der Grenze für deutſche 
Erzeugniſſe durchleben. Nach dem Zollirieg 
erwartet uns ein bedeutender Krieg im Frie⸗ 
denszuſtand, es harri unſerer ein Kampf um das 
Primat am polniſchen Markt. Man 
muß ſich darüber klar fein, daß ein ſchwerer 
irn uns bevorſteht, der für mehr als eine 
wirtſchaftliche Einheit den Kampf auf Leben und 
Tod bedeutet. 

Der zioniſtiſche „Naiz Przeglad“ unterſtreicht 
daß der Handelsvertrag durch den Sejm rati: 
fiziert werden muß, wie dies ausdrück 
lich Artikel 6 der Konſtitution verlangt. Mit 
Einverſtändnis beider Teile können jedoch die 
Kampfhandlungen ſofort aufgehoben wer⸗ 
den, da je f. Z. nicht auf Grund von Verordnun⸗ 
en, ſondern im Wege W Ber: 
ja gungen erlaſſen worden find, nicht einmal 
citens der Kabinette, fondern nur jeitens eini⸗ 

er Reſſorts. Der Miniſterpräſident Bar- 

el hat ſchon nach Unterfertigung des Vertrages 
angekündigt, daß derſelbe durch den Sejm im 
Laufe der nächſten Wochen ratifiziert 
werde, das bedeutet alſo noch während 
der formell noch andauernden Bud⸗ 
e on. Die deutſche Delegation hat 
zweifellos mit dieſer Eventualität gerechnet. 
da der Reichsregierung noch ein Kampf mit der 
Rechtsoppoſition auf parlamentariſchem Boden 
bevorſteht.“ 

Der Leiter der polniſchen Delegation 
dem es geglückt war, ſchließlich den Handelsver⸗ 
trag zum Abſchluß zu bringen, Miniſter Twar⸗ 
dowſki, jtellt in einem Preſſeinterviw feft, daß 
Polen dank dem Abkommen auf eine erhöhte 
Ausfuhrexpanſion namentlich feiner 
Roh⸗ und Zuchtprodukte nach Deutſch⸗ 
land rechnen könne, daneben ergeben ſich 
weitgehende Möglichkeiten für unſeren Wettbe⸗ 
werb auf induſtriellem Gebiete auf den weſt⸗ 
lichen Abſatzmärkten Nach feiner Ans 
ſicht wird fih das Abkommen zweifellos in einem 
erhöhten Zufluß deutſcher Kapitalien, 
namentlich im Handels verkehr, und ſodann 
auch von In veſritionskapitalien aus⸗ 
wirken. 

1 dieſen Auslaſſungen von Fachkreiſen 


ee nen Preſſe der rechtsgerichteten 
a 


Aus der Republik Polen. 


Der Fall des Fürſten Lubomirſki. 


Lemberg, 25 März. (AW.) Der „Wiek 
Nowy“ teilt im Zuſammenhang mit der Ver⸗ 
haftung des Fürſten Lubomirſki mit, daß 
der Unterſuchungsrichter Surgaljti, der in 
Warſchau weilt, auf telephoniſchem Wege die 
Verhaftung des Vermittlers Gutman in Lem⸗ 
berg angeordnet habe. Die Polizei traf Gutman 
krank an; eine Aerztekommiſſion ſtellte eine leichte 
Bruſtfellentzündung feſt. Wenn er ſich auf dem 
Wege der Beſſerung befindet, fol er dem Ges 
fängnisſpital eingeliefert werden. 
So lange liegt er zu Hauſe unter Bewachung 
eines Schutzmanns. ; 


Ein ſchwerer Junge. 
— b. Poſen, 22. März. 

Vor dem Einzelrichter ſollte ſich geſtern eine 
Bande, beſtehend aus vier Perſonen, wegen 
E Diebſtahls verantworten. Bei Eröffnung 

er Verhandlung zeigte ſich aber, daß zwei der 
Brüder es vorgezogen hatten, zu verſchwinden, 
der dritte zum Militärdienſt mußte und nur der 
vierte zur rhandlung erſchien. Das Verfahren 
egen die anderen Mitglieder wurde abgetrennt. 

s wurde nur gegen den Angeklagten, rain 
Kurowſti, verhandelt. 

K. iſt ein alter Genoſſe der Diebeszunft und 
hat bereits mehrfach Bekanntſchaft mit den ver⸗ 
niten Gefängniſſen gemacht. Jetzt ſteht er 
wegen ſchweren Diebſtahls im Rückfall in der An⸗ 
klagebankt. Im Auguſt vergangenen Jahres gin- 

n die vier TE uſammen über Land, um 
Frgenbmo, wenn t balich. einen „Handel“ zu ma⸗ 
chen. Zu handeln gab es jedoch nichts oder wenig, 
und fo ſahen die Kerle zu, etwas zu drehen. Nun 
entſteht aber zwiſchen der Anklage und dem Ans 
gefalen eine Polemik, weil der ln ihm 
vorwirft, zuſammen mit den anderen Dieben 120 
Zentner izen geſtohlen zu haben, während er 
nur von insgesamt 140 Pfund etwas willen will. 

Erſt durch Eingreifen eines Zeugen klärt ſich die 
Frage auf, und der Anklageakt wird einer Wers 
keſſerung unterzogen, da wirklich nur 140 Pfund 
Weizen geſtohlen worden ſind. 

Bezirksrichter Haber macht den Angeklagten 
darauf aufmertſam, daß es ſehr ſchlecht um ihn 
beſtellt jet, da er, wie auch die anderen Diebe, 
im Rüdf gde hätte und meint, daß die 
niedrigſte Strafe für ihn Zuchthaus fei. 
Der Angeklagte aber legt ſich aufs Bitten und 
beteuert, daß er ſelbſt doch nur einige Pfund an 
ſich genommen habe und dafür doch nicht ins 
Zuchthaus wolle; der Richter möge ihm noch ein⸗ 
mal glauben, da er nicht wieder ſteblen wolle. 


Das Verhör der übrigen Zeugen wird überflüjiig, 
da der Angeklagte — Schuld ugibt. Das Urs 
teil ijt milde. Der Beklagte wird zu drei Mo⸗ 
naten Gefängnis verurteilt. Froh über 
die geringe Strafe meint er: „Ja, ich nehme das 
Urteil an; was ſoll ich mich erſt groß herum⸗ 
haben“ — und damit geht er unter die Zuſchauer. 


— — 

Exploſion. 
neiro, 25. März. (R.) In der Nähe 
der braſilianiſchen Küfte cF lodierte auf 
einem braſiliani Kriegsſchiff ein Keſſel. 
12 Mann der Beſatzung wurden ſchwer verletzt. 
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Der deutsche Teil bringt ausser einer 
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hofes und des Obersten Verwaltungsgerichtshofes. 
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CONCORDIA Sp. Ake. 
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er Jurſch. Für 
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reger H Historische Gesel 


Tapelenu.Länfer 


F. Orwot, Poznan 


Wroclawska 13. 


Möpl.Frontzimm.,ihön 
u. ſonnig, z verm. Przemy- 
słowa 31, Hochpart., Nähe 
pi Drweski Ewoniuspl. 


p 

TE kühlung, 
stehend und fahrbar, von 2--10 PS., 
Landwirtschaft und 


test- 
für 
Gewerbe offeriert 


Woldemar Günter | 


Karten zu I zl und 50 Gr., 


8 Atelier 
Poznan, Telefon u für elegante Damenkleider 


Sew. Mieliyäskiego 6. 


nimmt Bestellungen aus eigenen 
und anvertrauten Stoffen entgegen: 


Maryla Singer, 


ul. Mickiewicza 9 
Telephon 79-21. 


Die glückliche Geburt eines 


gesunden Stammhallers 
zeigen hocherfreut an 
Karl Sander und Frau 
Ruth, geb. Reger 


Foznaf, ul. Cicha 15 
z. Zt. Klinik Dr. Kantoromicz, Poznan. 


Wir find ſtets Händler in 


allen in-u.ausländiich. 
Rentenwerten 


Einlöſung von dergleichen Coupons und verloſten 
Stücken, ſoweit zahlbar. Wir erbitten Offerten in 


Veſipreuß. Brovinzial- Anleihen 


(Vorkriegsſtücle) 
Emil Dammann & Co, 
Berlin IV. 7, Universitätsstr. 3 h 


Telefon: Zentrum 7993 8256-57. 


Adolf Manthey 
Gertrud Ackermann 


Derlobte 
Qusteutschel Alt- Strunz 
(Dischid.) (Dischld.) 


ift unter ſehr 


v, 
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Aud ayh 
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Nähere Bedingungen — Profpett — kfoſtenlos durch die 
Nicolaiſche Buchhandlung 
Borſtell & Reimarus 
Berlin NW? 


aftarioffe 


Preußen, anerkannter Nachbau, hat abzugeben 


Dominium Gutó w. Post Sobótka. 
bebrannt 


wird täglich frisch von der 
Lebensmittel-Großhandlung 


Korona 


Filialen in allen Stadtteilen. 


Buschek 


Lichtnetzanschluß Radio - F ernempfang 
mit dem sparsamen &-Röhren-Empfänger 


TELEFUNKEN 4430 


für Batteriebetrieb. 


ſchönſt. Sorten mit Namen 
12 Stück einſchl. Porto und 120 
Verpack. f. 18.00 zt gibt ab | eiferne 


B. Kahl, Rosenschule 


ee 


(Mit N Zusatzgerät auch für Vollnsetzanschluß 
einzurichten) N 


TELEFUNKEN 


DIE Bein 


Bei nachstehenden Firmen “erg Telefunken · Apparate erhältlich und werden auf Verlangen 
kostenlos in Ihrem Hause vorgeführt 
Pozna: „Emka“, Wroctawska 30 Radjoton“, Pöhwi he = 

Rybacki, Piekary 24. M. Pachulski, PL Wolności 1 i „Elektfova; 
Telefonów, Jasna 9 und Fr, Ratajczaka 39. 
Gniezno : Glazowski, ul. N Gust, Bars 11. 
Leszno: Elektrownia, 


a$ eis 30 Ex Rynek 65. 


Pozn Tow. 
en Fe 
„Ele ieczystawa 15. 
nur gegenüber 
der Post 


Poznań 
Pocztowa 31 


Besatz-Spiegel- 
; Karnien 

1 und Wee 
empfiehlt Gutsverwaltung 


Napachanie 


okietnica 


MIL 


Statt besonderer Einladung. 


Freitag, den 28. März, 8 Uhr abends im Saale des Evgl.Vereinshause: 


Lichibildervortrag, Bawat Julius Kothe 


Protestantische Kirchenbauten 
besonders in Lissa, Posen und Warschau. 


Schülerkarten 30 Gr., ab 26. im Vor- 
verkauf in der Evgl. Vereins buchhandlung — Gäste sind willkommen. 


Lichtbilder - Vortrag. 


Montag, den 31. März, 20 Uhr 


Hugo Borrmann: 


Rudern, der Sport für alle 


Sintritt: 
Vorverkauf: Drogerija Warszawska 


Ruderveruand Posen—Pommereilen. 


Re ſt aur ation 
Saal und Ausſchank 


ein alteingeführtes Geſchäft über 40 Jahre im Beſitz. 


ſofort zu verpachten 
eptl. zu ver kaufen. 
Guld. 6 - 8000. Auskunft erteilt 


Hanſareſtaurant Danzig, 2. Damm Nr. 19. 


ND anb w2 


dnn orthodoxer Rabbinen 


Schönlanker MAZZOS 
Manischewitz -Mazzen 


Sämtliche Kolonialwaren 
Schokoladen und Konfitüren 


feinste Ungar-n.Palästina-Weine 
Malaga — Tokayer 


S. BERGEL, Poznan 


ul. Zydowska 11 


Kaffee Gasvergiſtung 


1 Ackermanns: p. 100 K 
it „Ogro“ ausgeſchloſſen! Orig. Isaria Gerste. 36.— 
pi nds für Bofen den Alleinvertrieb der paten- „ Bavaria-Gerste . 36. — 
tierten „Ogro“ Gasſchlauchſicherung „ Danubia- Gerste 36.— 
Ei eee Herren auf Soene Gini ung.] Weibulis-Landskrona: . 1 
VCC Diamant Welßhafer . 26— 
erbeten an I. G. Annoncen, Annoneenerpedition Bass ki i 
Langermarkt 7—8 unter Nr 3 Dferde bohnen 60.— A 
einschi. neuem Jute-Sack. Händler er 


W. I. R. Poznan anerkannt. 
EG Jubel, Haſſia, Schwan, Klio hat abzugeben „lieren“ 
BR Dom. Kruszewnia, p. Swarzedz Saaikariofleln: Arts 
Preis 2.50 z} für 50 ke frei Station Swarzedz. i 
ze mu Holz- 
dieſes Jahr noch bLühend, in al Cartentiſche Sat ö Saatzucht LE K 0 W 


Gartenſtühle 


uſammenlegbare, gebraucht, find billig zu verkaufen. 


— — — j 


SEEN | 


Einziges und unentgeltliches 
Angebot von 


KADIR 


dem berühmten ee 

Mit Hilfe der Astrol 
KADIR Ihnen sagen, ob Sie unter 
einem Glückssterne geboren sind 
und welches Ihre Glückstage 
Glückssteine sind. Er wird Ihnen Ihre zukünftige Lag? 
sagen, Ihnen Auskunft geben ganz im Vertrauen in Ihre® 
Angelegenheiten, die Ihr Herz, Ihre Freunde, Ihre Feinde und 
eventl. Erbschaften angehen. Wie in eiu"'u offenen Buc 
werden Sie dort eine Voraussage Ihrer Zukunft finden, 
nicht ihresgleichen hat, wie auch Auskünfte und Ratschläge 
die Sie frappieren und Ihr Leben vollkommen ändern werden 

Daun werden Sie die Lebensfreude und den Wonistand 
kennenlernen, auf die auch Sie, wie die Glücklichen diesel 
Welt, ein Anrecht haben 

Unentgeltlich * Sie Ihr Horoskop in einfache! 
und klarer Sprache. 

Darum schicken Sie noch heute Ihren Namen, Vor- 
namen, Geburtstag u. vollständige Adresse ein. Fügen 
Sie Ihrem Brief R M. —,50 bei f Porto u. adress. Sie alles 
an STUDIOS KADIR (Depart. 6613), 2, Rue Lamar- 
tine PARIS-9e(Freimachung f. Frankreich R.M. —.25) 
und Sie erhalten in etwa acht 
Tagen Ihr persönliches 
Horoskop. 


W.Patyk° 


Marzipaneier 


bd 


aus edelsten 
Man delmassen 
täglich frisch 


weil Selbsterzeugnis 
NENNEN 
Al. Marcin kowskiego 6 


| 


3 osef Rehbein 


li 
5 20 


Obstbaum- u. Rosenschulen 


empfiehlt zur Frühjahrsbepflanzung 
in reicher Auswahl sämtliche Arten 


Obstbäume, Formobst 
Pyramiden, Piirsiche 
Aprikosen.Beerensträucher 

und Rosen 
Sortenverzeichnis auf Wunsch postfrei.: 
vs...„u„uuus„u„„„ueuuu.uuus.eu.0.000 


Ischaft für Posen 


im ßogensoal 


Srwachsene zt 2.— 
Schüler 21 1.— 


ul. 27 Grudnia 11. 


günſtigen Bedingungen von 


Als Pacht erforderlich 


Pessach. 
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empfiehlt 


Tel. 3273. 


Zur Erühjnhrssunt 1930. 


ee ee N OPNE S 


halten Rabatt. Das Saatgut st von def | 


mit Holz⸗ 
ſitzen 


Kotowiecko (Wikp.) 
Bahnstation: Ocigö-Kotowiecko, 


J. Kunkel, Wagrowiec. 


Vertreter geht! 


Für den Vertrieb unserer bestbekannten N 
Pralinen- und Kakao- Erzeugnisse suchen wir Ver- 
bindung mit einer solventen und bei der erstklassigen 
Kundschaft bestens eingeführten Eugros-Firmas die 
in der Lage ist, ein bedeutendes Geschäft aufzubauen. 
Firmen, die in der Lage sind, ein ständiges Depot auf 
feste Rechnung zu unterhalten, werden bevorzugt. 
Veriretergesuche unter Aufgabe von Bank- und Handelsreferenzen 
sind zu richten an 


Schoholaden-Fahrik Mauxion""Sunlfefdjsuule 


Thüringen (Deutschland). 


